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Amtlicher Theil. 
ö Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 10. Juli d. J. den verfügbaren Präſidenten 
des beſtandenen Preßburger Landesgerichtes Joſeph Ritter v. 
| Czeruy mit Beibelafjung feines dermaligen Ranges dem Lan⸗ 
desgerichte in Linz als Siellvertreter des mit der Leitung die⸗ 
ſes Landesgerichtes betrauten Ober⸗Landesgerichts⸗Präſidenten 
Dr. Mitter v. Weniſch allergnädigſt zuzuweiſen geruht. 
| Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Antſchließung vom 10. Juli d. J. dem Wiener Landesgerichts. 
ralhe Jakob Hafenrichter die angeſuchte Verſetzung in den 
bleibenden Ruheſtand unter huldvoller Bezeigung der Allerhöch⸗ 
ften Zufriedenheit mit feiner vieljährigen treuen und erſprießlichen 
Dienſtleiſtung allergnädigſt zu bewilligen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhochſten 
Enz hließung vom 9. Juli d. J. dem Wiener Stadtzimmermei⸗ 
ſtet und Hausbeſitzex in Floridsdorf Joſeph Proſam in Aner⸗ 
lennung der anläßlich der heurigen Ueberſchwemmung an den 
Tag gelegten muthvollen und aufopfernden Thätigkeit das gol⸗ 
dene Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Das Staatsminiſterium hat den Doktor Franz Compo⸗ 
ſtella zum Podeſid der Stadt Baſſano ernannt. a 
Das Juſtizminiſterium hat dem Kreisgerichtsrathe Aleſſandro 
Travagini die angeſuchte Ueberſetzung in gleicher Eigenſchaft 
vom Kriegsgerichte in Raguſa zum Landesgerichte in Sin be⸗ 
willigt und gleichzeitig den Prator von Sebenieo Giovanni Ber 
nebetto Vanmiller zum Kreis gerichtsrathe in Raguſa und den 
Prätor von Raguſavecchia Andrea Agazzi zum 


reisgerichts⸗ 
rathe in Cattaro ernannt, 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 17. Juli. 

Die „A. A. 3.“ veröffentlicht die Actenſtücke über 
die Zolleinigung Oeſterreichs und des Zollverens. Die: 
‚selben beſtehen, wie bereits von uns angedeutet wurde, 
aus der öſterr. Eircularnote an die an den deutſchen 

Höfen befindlichen Geſandten, aus dem Präliminar⸗ 
| vertrag und der Motivirung desſelben. 

Die Note an die öſterreichiſchen Geſandten an den 
| deutſchen Höfen lautet: 5 
| Wien, 10. Juli. 


Durch frühere Mitteilungen iſt Ew. — bekannt, 
wie ernſtlich die Regierung Sr. Maj. des Kaiſers ſich 
aufgefordert gefühlt hat, die Lage in Erwägung zu 
ziehen, welche ihr durch die zu Berlin am 29. März 
d. J. zwiſchen Preußen und Frankreih paraphirten 
Verträge geſchaffen worden iſt. 

Heute befinde ich mich in dem Fall, der Darlegung 
unſerer Einwände gegen jene Vereinbarungen eine wei⸗ 
| tere bedeutungsvolle Eröffnung folgen zu laſſen. i 
| Von dem Tag an, wo der deutſche Zollverein die 


erwähnten Verträge mit Frankreich ſich aneignen wollte, 
müßte die kaiſerliche Regierung den Hauptzweck des 
deutsche öſterreichiſchen Zoll: und Handelsvertrags vom 
19, Februar 1853 als vereitelt betrachten. Zwiſchen 
Oeſterreich und feinen deu ſchen Bundesgenoſſen wäre 
— vielleicht für einen langen Zeitraum — eine Schei⸗ 
dewand errichtet. Die Verwirklichung des Art. 19 der 
Hundesacte wäre abermals in unbeſtimmte Zukunft 
erückt. Gensthigt, den Fall einer fo ſchweren Gr 
fährdung ihrer Intereſſen in das Auge zu faſſen, bat 
die kaiſerliche Regierung fi die Nothwendigkeit einge 
ſtehen müſſen, ſelbſt gewichtige Bedenken zu über win⸗ 
den, ſelbſt große Anſtrengungen und Spfer nicht zu 
ſcheuen, um einer ſo ungünſtigen Wendung der Dinge 
eine andere — diejenige eines raſchen und entſcheiden⸗ 
ten Schrittes zum Ziele der deutfch öſterreichiſchen 
Handels⸗ und Zolleinigung — gegenüber u 1 8 
Auf Grund forgfältiger Erwägungen und Un 1570 
tungen iſt die kaiſerliche Regierung, durchdrungen von 
kieſer Erkenntniß, zu dem Eniſchluß gelangt, den Ne 
den Regierungen des deutſchen Zollvereins ſchon jetz 
den Abſchluß eines Präliminarvertrages behufs der 
Gründung eines den Kaiferfinat und das Zollvereins⸗ 
gebiet umfaſſenden Handels- und Zollbundes vorzu⸗ 
ſchlagen. Das Weſen ihres Vorſchlages beſteht in vol- 
ler gegenfeitiger Freiheit des Handels und Verkehrs, 
lese. nur durch die Maßregeln, welche theils die 
ibaldenbeit der inneren Beſteuerung, theils die Auf⸗ 


5 der 
Um dieſen großen 


reich fi bereit, den 2. 
Zollvereins anzunehmen, 
ihr über eine zeitgemaße R 
wird. f 
Ew. — erhalten mit dieſem Erl 
Artikeln formulirten Entwurf 
vertrages; 2. den Entwurf einer de 
zung wegen der Handels beziehungen des deulſch⸗ 
zeichiſchen Zollbundes zu anderen Mächten; 
lurze Entwickelung : 
ſummaungen dieſer Entwürfe. 


— p * ˖ . 
— 
— 


— — 


mitzutheilen und ihn um 


Staats monopolien erforderlich macht. 
Bund zu ermöglichen, erklärt Oeſter⸗ 
arif und die Einrichtungen des 
ſo weit letzterer ſich nicht mit 
eviſion derſelben einigen 


aß 1. den in ſechs 
eines ſolchen ae 
ſonderen Vereinba⸗ 
öfters, 
3. eine 
der Motive der weſentlichen Ber 


Indem wir an unfere hohen Verbündeten den in 
dieſen Schriftſtücken näher entwickelten Antrag richten, 
geben wir uns der Hoffnung bin, daß fie darin das 
mit Aufopferung von uns dargebotene Mittel erblicken 
werden, zwiſchen Oeſterreich und den Staaten des Zoll: 
vereines der Schließung engerer Bande, ſtatt der dro⸗ 
henden Lockerung der ſchon beſtehenden, herbeizuführen, 
und auf dem Gebiete der materiellen Intereſſen die 
lang erſtrebte Einigung des geſammten Deutſchlands 
endlich zu erreichen. Was wir anbieten, es iſt nur die 
Erfüllung deſſen, was Oeſterreich, Preußen und die 
übrigen Staaten des Zollvereins durch den Vertrag 
vom 19, Februar 1853 feierlich für das Ziel ihres ger 
meinſamen Strebens erklärt haben. Der kön. preußi⸗ 
ſche Hof hat bekanntlich die Thatſache eines allgemei⸗ 
nen wirthſchaftlichen Fortſchrittes und das Bedürfniß 
ſich demſelben anzuſchließen als das Motiv feiner Uns 
terhandlung mit Frankreich bezeichnet. Auch wir verker⸗ 
nen den Einfluß jener Thatſache nicht, auch un er Vor⸗ 
ſchlag wird dieſem Bedürfniß im vollſten Maße ger 
recht. Aber unſer Anerbieten entſpricht zugleich dem 
hohen Zweck der Wahrung der nationalen deutſchen 
Intereſſen, demſelben Zwecke, den auch die Zollbereins⸗ 
verträge jederzeit ausdrücklich an die Spitze ihrer Ber: 
ü t haben. b ä a 
pam gehen ſichtepunkten ausgebend, ren 
hiermit Ihnen den Auftrag, den gegenwärtigen Erlaß, 

f > „ dem 
n eine eingehende Prüfung un⸗ 
ſeres Vorſchlages und demnächſte Bekanntgebung der 
Anſichten der Regierung zu erſuchen. 

Bei Vollziehung dieſes Auftrages wollen Sie zu⸗ 
gleich dem dortigen Cabinet eröffnen, daß wir beab⸗ 
ſichtigen, an die Zollvereinsregierungen, die, wie wir 
hoffen, in Anterhandlungen über unſeren Vorſchlag 
einzutreten geneigt wären, behufs der näheren fachkun⸗ 
digen Erläuterung der Einzelhei en unſerer Entwürfe 
einen eigenen Bevollmächtigten zu entſenden. 

Empfangen — dieſelben die Ver ſicherung meiner 
vollkommenen ꝛc. 


der Verzehr 
beſtehende Zolllinie, 


Gemeinſame Beſtimmungen 
„Marken- und Muſterſchutz, 
von Actienunternehmungen, es, 8 


l n, Notirung vo 
Privatpapieren an öffenllichen Börſen 5 


age des Principes geſchloſſen e 
personen und Anftalien, ehe ſich x 84 9 
in dem Gebiete des einen der contrahirenden Theile den 
Bedingungen der vereinbarten Geſetze genügt zu ha⸗ 
den, hiedurd in dem Gebiete des anderen Theiles die 
Gleichſtellung mit jenen Perſonen und 
ten, welche in dieſem Gebiete jenen Bedingungen ent. 
n. 
8 Yun einer beſonderen Verabredun 
ſtimmt: 5 N x 
oltarifß geeinigt hat, findet eine vorläufige Verſtan⸗ 
5 — fischen DeRerreid, Preußen und den übrigen 
Regierungen des Zollvereins Über die nothwendigen 
Modificationen des von Preußen und Frankreich para⸗ 
pbirten Vertrags vom 29. März d. J. ſtatt. Oeſter⸗ 
reich und Preußen werden gleichzeitig von den übrigen 


Donnerſtag, den 17. Juli 


2 erſchelnt täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon- 
9 Mkt. berechnet. — Inſerkionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen SPetitzeile für 


Mtr. — Inſerat-Beſtellungen und Gelder übernimmt die Abnriniftration der „Krakauer Zeitung“ (Großer Ring N. 39). Zuſendungen werden france erbeten. Nedaction: Nr. 423 an den Planten. Expedition: Großer Ning Nr. 41. 
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Zollvereinsſtaaten zur Führung der betreffenden Ver⸗ 
handlungen mit Frankreich und auch, inſoweit ſich die 
Nothwendigkeit und Räthlichkeit zu denſelben heraus⸗ 
ſtellen ſollte, zu Verhandlungen über einen Handels: 
und Zollvertrag mit England ermächtigt. So weit 
moglich, ſoll in dieſen Verhandlungen dahin. gewirkt 
werden, daß nicht einzelne Zollſätze, ſondern mehr oder 
minder allgemeine Grundſätze, 3. B. die Nichterhöhung 
der beſtehenden Zollſäze über ein beſtimmtes Percent 
des Werthes der Waaren hinaus, Gegenſtand der Ver⸗ 
einbarung mit fremden Staaten bilden. Jeder der bei⸗ 
den contrahirenden Theile wird ſich bemühen, daß die 
Handels⸗ und Schiffahrts verträge, die zwiſchen ihm 
und andern Staaten beſtehen, oder die Beſtimmungen 
dieſer Verträge, welche für den eigenen Verkehr gün⸗ 
ſtiger find, als die Beſtimmungen jener Verträge, 
welche der andere der contrahirenden Theile mit den⸗ 
jelben Staaten abgeſchloſſen hat, auf den anderen 
Theil ausgedehnt werden. 
Die Motivirung des Präliminarvertrages werden 
wir morgen e 6 
Mit den auf den Handels intri 
Oeſterreichs in den Zollverein bezüge Pin Saen 
ſoll gleichzeitig eine Note eee 
zoll gleichzeitig nach Berlin abgegangen ſein 
in welcher die kaiſerliche Regier 919% 5 
Preußen den ba gierung für den Fall, daß 
Handelsvertrag tedreffiren, wolle, ihre 


Vermittlung zwiſchen de 2 „ 
i m Berli N 
abinet anbietet. ner und dem Tullerien 


Eine Wiener Correſpe abe our⸗ 
nals meldet als zuverlaſtg, ie Ae 
dingung, welche Rußland und Preußen dem 
Turiner Cabinet geſtellt habe, ſei dit Verzichtleiſtung 
auf weitere Unternehmungen zur Beſitzergreifung Roms 
und Venetiens. Frankreich und England garantiren 
dem Turiner Cabinet den Status quo Italiens gegen⸗ 
über der Revolutionspartei, falls dieſe einen Umſturz 
verſuchen ſollte. Von ruſſiſcher Seite wird ebenfalls, 
wie man der FZ. „von der Elbe“ ſchreibt, in be⸗ 
ſtimmteſter Weiſe verſichert, daß die Anerkennung des 
Königreichs Italien durch Rußland keineswegs ohne 
Bedingungen erfolgt iſt. Hienach hätte alſo Ratazzi 
die Unwahrheit geſagt. Auch wird von derſelben Seite 
nachträglich verſichert, daß der gedachten Anerkennung 
ine feindfelige Gefinnung gegen Oeſterreich nicht zu 
Grunde liege, daß dieſer Schritt vielmehr durch „ganz 
andere Mone. und Nothwendigkeiten“ veranlaßt wor⸗ 
den ſei. Um das erſtere glaubhafter zu machen, wäre 
erforderlich, daß von ruſſiſcher Seite dieſe „Nothwen⸗ 
digkeiten“ auseinandergeſetzt werden möchten, 

Scharffs Corr. will wiſſen, die Regierung des Kö⸗ 
nigs Victor Emanuel hat die Verpflichtung eingegan⸗ 
gen, den Status quo in Italien, den Rußland aner⸗ 
kennt und auch Preußen höͤchſt wahrſcheinlich anerken⸗ 
gien wird, auch ihrerſeits zu reſpectiren. 

König Victor Emanuel wird in dieſen Tagen 
dem Kaiſer Napoleon in einem eigenhändigen Briefe 
ſeinen Dank für die guten Dienſte aus drücken, welche 
die franzöſiſche Vermittlung zur Erzielung der ruffi⸗ 
ſchen Anerkennung Italiens geleiſtet hat. 

Man hofft in Turin, daß Spanien dem Bei⸗ 
ſpiel Rußlands bald nachfolgen wird. Man will nach 
der „Köln. Ztg.“ dort wenigſtens willen, daß O'Don⸗ 
nell die erſte günſtige Gelegenheit dazu benützen wird, 
um der Königin dieſen Schritt als eie c an⸗ 
zurathen. Freilich habe der unglückliche Streit wegen 
der neapolitaniſchen Archive die beiden Höfe noch wei⸗ 
ter von einander entfernt, ſo daß man jetzt in Madrid 
meint, Italien müſſe den erſten Schritt thun, weil der 
volftändige Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen 
von Turin ausgegangen ſei. 

Seit einigen Tagen circulirt ein Auszug aus dem 
englichen Blaubuch, welches die Verhandlungen zwi⸗ 
ſchen England und Frankreich bezüglich der Beſetzung 
Roms klar legt. Der Gegenſatz zwiſchen Frankreich 
und England iſt ganz der einer proteſtantiſchen und 
kathollſchen Macht. England will, daß die Franzoſen 
Rom räumen, oder doch eine aus Franzoſen und Ita⸗ 
lienern gemiſchte Beſatzung der ewigen Stadt, und 
droht ſonſt mit den Mazziniſten. Frankreich ſagt, es 
tönne Rom nicht Victor Emanuel übergeben. Gehe 
nur fort, und die Römer werden ſchon das Uebrige 
thun, erwidert England. Victor Emanuel hat kein 
Unrecht an Rom, ſagt Frankreich, und da wird das 
alte Völkerrecht hervorgeholt. Es hatte auch kein Recht 
an Bologna, an die Legatjonen und Toscana, dennoch 
habt Ihr zugeſtimmt, erwidert Ruſſell. Es iſt gegen 
das Völkerrecht, daß fremde Truppen in Rom find, 
Das Ende vom Liede iſt, daß Frankreich in Rom 
bleibt und die Engländer es dahin wünſchen, wo 
Mexico iſt. 


Stipulationen des Pariſer Friedensvertrages von 1856 
ſtreng feſthalten werde. 

Man ſchreibt der „NP3.“ aus London: Es be⸗ 
findet ſich während der Induſtrie⸗Ausſtellung bier eine 
große Menge vornehmer Ungarn, die natürlich viel 
mit dem engliſchen Adel umgehen und bei dieſer Ge⸗ 
legenheit auch auf die Meinung der britiſchen Adels⸗ 
kreiſe zu Gunſten Ungarns nach Kräften Einfluß zu 
üben demüht ſind. Dos geſchieht zum Theil auch 
dadurch, daß fie Oeſterreich moͤglichſt ſchwarz anſtreis, 
chen. Ob dieſe ihre Bemühungen Erfolg haben, kann, 
ich nicht ſagen. Allein aus untadelhafter Quelle kann 
ich Ihnen Mittheilungen machen über die Aufnahme, 
welche ſolche Beſtrebungen bei hervorragenden Mit⸗ 
gliedern des Londoner Cabinets (Palmerſton, Ruſſell) 
gefunden haben. Als die ungariſchen Herren fehr. 
eringli wurden und gewiſſermaßen zu willen verlang⸗ 
ten, ob Ungarn auf England rechnen könne, gaben die, 
erwähnten Minifter an Stelle aller Antwort den gu: 
ten Rath, ſich mit Oeſterreich auszugleichen, fo gut es 
eben gehen wolle. Kurz, die miniſteriellen Eröffnuns 
gen ſind ihnen nichts weniger als ermuthigend ge⸗ 

n. f 
wn „Bairiſche Zig.“ dementirt die Nachricht der 
Tagesblätter, als ſei der Miniſterialrath v. Daxenber⸗ 
ger, von dem Könige mit einer beſonderen Sendung 
bezüglich der griechiſchen Thronfolge⸗Angele⸗ 
genheit an das engliſche Cabinet betraut, nach London 
abgereiſt. Sie erklärt, daß Hr. v. Den 
irgend einen Auftrag lediglich eine Urlaubsreiſe ange⸗ 
treten hat. 

Von einem Comité der Beſitzer der griechiſchen An⸗ 
leihe aus den Jahren 1824 und 1825 ifi ein Pro⸗ 
teſt gegen den Verkauf oder die Belaſtung der Natio⸗ 
nalgüter in Griechenland erhoben. Das Comité datirt 
ſeinen Proteſt aus Amſterdam und hat demſelden einen 
ziemlich lebhaften Ausdruck gegeben. 0 


I Krakau, 17. Juli. 

Die Wiener „Preſſe“ ſo wie auch andere Wiener 
Blätter bringen in ihren Abendaus gaben vom 15. d. 
die den N. N. entlehnte Notiz, daß am Sonntage in 
Krakau mehrere Verhaftungen die nicht geringes Auf⸗ 
ſehen verurfachten und denen politiſche Motive zu 
Grunde liegen, ſtattgefunden und daß unter den Ver⸗ 
bafteten ſich auch ein Ungar befunden, 

Wir find in der Lage zu erklären, daß dieſe Notiz 
vollkommen aus der Luft gegriffen iſt und 
in Krakau weder am Sonntage, noch an den vorher⸗ 
gehenden noch in den nachfolgenden Tagen andere Ver⸗ 
haftungen vorgenommen wurden, als die gewöhnlicher 
. Vagabunden, wie ſie täglich vor⸗ 
ommen. 


Verhandlungen des Reichsrathes. 


Sitzung des Herrenhauſes vom 14. Juli. 
(Schluß.) * 

Bericht der verſtärkten Finanzkommiſſion in Be⸗ 
treff des Erforderniſſes für die ungariſche, fiebenbü gie 
ſche und die krogtiſch⸗lavoniſche Hofkanzlei. 5 

Fürſt Colloredo⸗Mannsfeld verlieſt ſtatt des abwe⸗ 
ſenden Berichterſtatters Grafen Lariſch den betreffenden 
Bericht. Die Generaldebatte wird eröffnet. 

Graf Anton Auersperg will die Aufmerkſamkelt det 
hohen Verſammlung auf die gegenwärtige Situatio 
und auf das Verhältniß zu Ungarn und deſſen Neben⸗ 
ländern lenken. — 

Er hält es der Würde des hohen Hauſes angemeſe 
ſen, jetzt, wo der Schluß der Seffton in 1 5 838 
Zeit bevorſteht, in analoger Richtung wie 5 ger 
ordnetenhaus eine Erklärung des hohen e W 
zurufen. Zu dieſem Behufe ſtellt er denfelben Rush 
wie er dort eingebracht und angenommer⸗ 40 J e, um 
dadurch der Uebereinſtimmung der beiden 8 ur re 
ſer hochwichtigen Sache den vollen, HANSE und under, 
kürzten Ausdruck zu geben. 

7 tet? - 

Pe a DIRE wolle 9 N es werde in 
Erwägung, daß die Naatsrehllihe Konfolidirung der 
Monarchie, die Befeſtigung verfaſſungsmäßiger Zu⸗ 
ſtande, die finanzielle Lage des Reiches und deſfen 
kuropäiſche Machiſtenung — die Ordnung des Ber: 
hältniſſes des Königreichs Ungarn und feiner Neben⸗ 
länder in und zur Geſammts Monarchie erfordern, die 
Erwartung ausgeſprochen, es werde Sr. Maj. Regie: 


rung jene Maßregeln mit thunlichſter Beſchleunigung 
ergreifen, welche geeignet erſcheinen, ohne Gefahr für 
die nothwendige Einheit der Monarchie und für das 
konſtitutionelle Princip die gemeinfhaftlihe Behand: 
lung aller dem Reiche gemeinſamen Angelegenhei⸗ 
ten verfaſſungsmäßig herbeizuführen und dauernd zu 
ſichern.“ 

(Auf dieſem Antrag mitunterzeichnet ſind: Collo⸗ 
redo⸗Mannsfeld, Hugo Fürſt Taxis, Graf Althann, 
Graf Münch, Graf Hardegg, Baron Romaskan, Rey⸗ 
her, Graf Morzin, Grillparzer, Freiherr v. Hennet, Dr. 
Micloſich, Reſti⸗Ferrari.) 

Freiherr v. Hennet ſtellt zu dem Antrage des Gra⸗ 
fen Auersperg ein Amendement in dem Sinne, daß 
durch dieſe Erinnerung keineswegs einem Tadel oder 
auch nur einem Zweifel, als ob die Regierung Sr. 
Maj. nicht bereits alles zur Erreichung Mögliche ein 
geleitet hätte, ſondern vielmehr dem ſehnſüchtigen Wun⸗ 
ſche der beiden Häuſer Ausdruck gegeben werden wolle, 
durch die Vereinbarung mit einer intellectuellen und 
mächtigen Brudernation ſich und das große Vaterland 
Oeſterreich zu kräftigen. ä 

Graf Anton Auersperg beantragt, die Sitzung auf 
einige Minuten zu unterbrechen behufs Verſtändigung 
über das Amendement des Freiherrn v. Hennet. 

Die Sitzung wird auf 10 Minuten unterbrochen. 
— Wiederbeginn der Sitzung um 1 Uhr 35 Mi⸗ 
nuten. 


Staatsminiſter v. Schmerling erklaͤtt: „Der An⸗ mit gerechter Rückſicht auf de Bedürfniſſe der vater⸗ 


trag des Herrn Grafen v. Auersperg ſtimmt wörtlich 
mit jenem Beſchluſſe überein, den das Haus der Ab: 
geordneten gefaßt bat. Die Regierung hat ſich damals 
durch mich erlaubt, unumwunden auszuſprechen, daß ſie 
dieſen Wünſchen des Abgeordnetenhauſes in jeder Rück⸗ 
ſicht entgegenzukommen bereit ſei. Die Regierung er⸗ 
kennt in dieſen Wünſchen keinen gegen ſie gerichteten 
Tadel, ſie erkennt auch nicht einmal das, was man ein 
moraliſches Drängen nennen könne; fie erkennt darin 
nur den Ausdruck des lebendigen Wunſches, daß eine 
ſehr brennende Frage ihre Löſung finden, und ſo, er: 
ſucht die Regierung auch, möge dieſer Wunſch ſeitens 
des hohen Hauſes aufgefaßt werden. 

Freiherr v. Hennet erklärt, nach den Erklärungen 
des Herrn Staatsminiſters feinen Antrag zurückzu⸗ 
ziehen. f 

Freiherr v. Baumgarten gibt als Organ der Finanz⸗ 
kommiſſion folgende Aufklärung: „Die Finanzcommiſ⸗ 
ſion hat geglaubt, daß dieſer Gegenſtand zu wichtig iſt, 
um ihn hier ſo nebenbei als Wunſch auszuſprechen. 
Dieſer wichtige Gegenſtand iſt bei der Eröffnung des 
Reichsrathes zur Sprache gekommen, dort war er am 
Platze. Würde derſelbe in die Anträge der Finanz⸗ 
comnuſſion aufgenommen, fo hieße 4s, einen wichtigen 
Gegenſtand in den Winkel ſtellen. Es iſt darum von 
der Kommiſſion gar nicht darauf angetragen worden, 
irgend einen Wunſch aufzuſtellen, und fie hat den ges 
genwärtigen Wunſch gar nicht aufzunehmen für noth⸗ 
wendig gefunden, weil ſie überzeugt iſt, daß die Re⸗ 
gierung nicht vernachläſſigt habe, was in dieſer Ange⸗ 
legenheit zu einer Einigung führen kann.“ 

Es wird nun über den Antrag des Grafen Auers⸗ 
perg abgeſtimmt und bleibt derſelbe in der Minorität, 
Es werden hierauf die beantragten Poſitionen: Unga⸗ 
riſche Hofkanzlei mit 13,785,404 fl., ſiebenbürgiſche Hof; 
kanzlei mit 3,229,171 fl., krogtiſch⸗flavoniſche Hofkanzlei 
mit 1,909,310 fl. angenommen. 

Ueber Antrag des Grafen Kueſſtein wird die dritte 
Leſung dieſer Anträge foſort vorgenommen und werden 
dieſelben endgiltig zum Beſchluſſe erhoben. 

Nächſte Sitzung am 23. Juli. — Gegenſtand der 
Tagesordnung: Erforderniß des Polizeiminiſteriums. 

Die Erklärung des Grafen Rechberg über Oeſter⸗ 
reichs Anſchluß an den deutſchen Zollverein, wie fie in 
der erwähnten Sitzung des Herrenhauſes als Antwort 
auf die Interpellation des Altgrafen Salm erfolgte, 
lautet wörtlich: „Die kaiſerliche Regierung hat ſich An⸗ 

eſichts der Lage, welche ihr durch die zu Berlin am 
29. März d. J. zu einem vorläufigen Abſchluſſe ge: 
langten Unterhandlungen zwiſchen Preußen und Frank⸗ 
reich geſchaffen worden iſt, vom Anfange au der Ueber⸗ 
zeugung nicht verſchließen können, daß eine blos vers 
neinende und zuwartende Haltung nicht genüge, um 
die ernſtlich bedrohten Intereſſen des Reiches kräftig 
und nachhaltig zu wahren. Sie hat ſich daher nicht 
darauf beſchraͤnkt, der königlich preußiſchen Regierung 
und den übrigen Mitgliedern des deutſchen Zollvereines 
ihre ſchwerwiegenden Bedenken gegen die zu Berlin 
araphirten Verträge unter Berufung auf Oeſterreichs 

Bertragsnirhätinif zum Zollvereine darzulegen, ſondern 
es war auch ihre erſte Sorge, durch ihre Erklärungen 
geeigneten Orts auf eine günfligere Wendung hinzu⸗ 
wirken, jede Gefahr einer Lockerung der beſtehenden 
Bande zwiſchen Oeſterreich und dem Zollvereine zu be⸗ 
ſeitigen und für den entſcheidenden Fortſchritt zur 
deulſch⸗ͤͤſterrtichiſchen Zolleinigung den Boden zu be⸗ 
reiten. Es hat unter dieſen Umſtänden der kaiſerlichen 
Regierung nur ſehr erwünſcht ſein können, daß auch 
in den zunächſt betheiligten induſtriellen Kreiſen die 
gleichen Ueberzeugungen, verbunden mit geſteigertem 
Vertrauen in die eigene Leiſtungsfähigkeit, ſich kund⸗ 
gegeben haben. Nach reiflicher Prüfung der Sachlage 
iſt fie zu der Anſicht gelangt, daß die Hinderniſſe, 
welche ſeither der Zolleinigung zwiſchen Oeſterreich und 
dem Zollvereine unfererfeits entgegen ſtanden, durch 
einen thatkräftigen, die unvermeidlichen Opfer nicht 
ſcheuenden Entſchluß überwunden werden können, und 
daß Oeſtereich mit dem Anerbieten bervortreien dürfe, 
auf der Grundlage voller gegenſeitiger Freiheit des 
Handels und Verkehres, beſchraͤnkt nur durch die Maß⸗ 
regeln, welche die Verſchiedenheit der inneren Beſteue⸗ 
rung und der Beſland der Staatsmonopolien erforder⸗ 
lich macht, ſchon jetzt den Bund der beiden großen 
Körper zu vollziehen. Die kaiſerliche Regierung hal 
demgemäß an lämmtliche Regierungen des deutſchen 
Zollvereins den Vorſchlag gerichtet, fofort die Unter⸗ 
handlungen wegen des Abſchluſſes des deutſch⸗öͤſterrei⸗ 


——̃ ̃ — 


Im Preßſachen überflüſſig werden, in welchem derſelbe 


chiſchen Handels- und Zollbundes zu eröffnen. Sie 
hat ſich zu dem Ende bereit erklärt, für Oeſterreich 
den Tarif und die Einrichtungen des Zollvereins an⸗ 
zunehmen, ſoweit ſie ſich nicht mit letzterem über eine 
zeitgemäße Revifion derſelben einigen würde. Um ihren 
Vorſchlägen über die Ausführungs = Modalitäten die 
nöthige Beſtimmtheit und Genauigkeit zu geben, hat 
fie einen Entwurf eines auf dieſer Baſis abzufclie: 
ßenden Präliminarvertrages aufgeſtellt. Dieſer Ent⸗ 
wurf unterliegt in dieſem Augenblicke bereits der Er⸗ 
wägung der Regierungen des Zollvereines, und das 
hohe Haus wird es daher würdigen, wenn ich mich 
jedes näheren Eingehens auf deſſen Inhalt ent⸗ 
halte. Während aber die kaiſerliche Regierung durch 
ihren folgenreichen Schritt jenen Zuſtand enger Ver⸗ 
ſchmelzung der materiellen Intereſſen Oeſterreichs und 
ſeiner deutſchen Verbündeten herbeizuführen hofft, wel: 
cher dem feierlich ausgeſprochenen Zwecke des Handels⸗ 
und Zollvertrages vom 19, Februar 1853, fo wie dem 
19. Artikel der deutſchen Bundesacte entipricht, beforg! 
ſie nicht, ſich hierdurch der allgemeinen Richtung der 
Handelspolitik der Gegenwart auf möglichſte Erleichte— 
rung des Völkerverkehres zu entziehen. Sie erblickt im 
Gegentheile in der vorbehaltenen Tarifreviſion das 
Mittel, demnächſt auch die Verkehrsverhältniſſe des 
mächtigen Handelsbundes, den fie in der Mitte Euros 
pa's gegründet zu ſehen wünſcht, zu den übrigen Na⸗ 
tionen im Sinne beſonnenen Fortſchtitts, alſo zugleich 


des allgemeinen Strafgeſetzes wird von Dr. gung, die Intereſſen des Heeres zu vertreten. Die 
v. Waſer erſtattet werden. Der Ausſchuß ſtellt folgend: | Blätter, welche die Linke des Hauſcs vertreten, erwei⸗ 
Anträge: terten durch Schmähungen dir Kluft zwiſchen Civil 
Das hohe Haus wolle beſchließen: und Militär. Der Vorſitzende Behrend erklärte das 
1. Es fei die Petition der 52 Gemeinderäthe an] Recht der Interpellanten, auch die Intereſſen des Her 
das k. k. Juſtizminiſterium zu leiten und hiebei res zu vertreten, für unzweifelhaft. Es wird beſchloſ⸗ 
2. die Erwartung auszuſprechen: E fen, auf die Discuſſion einzugeben, die Fraction Binde 
a) Die hohe Regierung werde dem Reichsrathe bei] war dagegen. Lange lebhafte Debatte. Die Oppoſi⸗ 
dem Beginne der naͤchſten Reichsrathsperiode ein neues] tionsrerner urgirten hauptſächlich die Militär⸗Exceſſe 
allgememeines Strafgeſetz in Vorlage bringen, welches und die Controlverſammlungen. Nach vierſtündiger 
mit den Forderungen der Gerechtigkeit und dem ver⸗ Debatte wurde der Gegenſtand verlaſſen. 
faſſungsmäßigen Rechtszuſtande der im engeren Reichs— Aus Poſen ſchreibt man der „Oſtſ.⸗Z.“: Lie ich 
rathe vertretenen Königreiche und Länder, fo wie mit aus zuverläſſiger Quelle erfahre, iſt der Erzbiſckof v. 
den Bildungs-, Verkehrs- und Lebenszuſtänden ihrer Przykuskiſeitens der Regierung zur Acußerung über die 
Völker im Einklange ſteht; ſeine politiſche Thätigkeit betreffende Zeitungsnachrichten 
b) die hohe Regierung werde, falls ſie der sub a) amtlich aufgefordert worden. Es wurden ihm nament⸗ 
ausgeſprochenen Erwartung durchaus nicht entſprechen lich zwei Fragen zur Beantwortung vorgelegt: 1) Ob 
könnte, doch mindeſtens einen Geſetzentwurf in Vor- er, wie der „Oz. Pozn.“ mitgetheilt, in der nach ſei⸗ 
lage bringen, welcher die Abänderung der nun gelten] ner Rückkehr von Rom um biefigen Dom g haltenen An⸗ 
den Beſtimmungen über das Verbrechen des V ochver⸗ſprache geſagt habe, daß den 20 Millionen Polen die 
rathes, der Beleidigung der Majeſtät, der Mitglieder ihnen durch Tractate und Fürſtenworte garantirten 
des kaiſerlichen Hauſes, der Störung der öffentlichen Rechte aufs Schamloſeſte, oder nach der verbeſſerten 
Ruhe und der Religtonsſtörung; der Beſtimmungen Verſion aufs Rückſichtsloſeſte, verletzt würden; 2) ob 
über die Vergehen und Uebertretungen gegen die öffent- er, wie der „Tygodnik Kat.“ und der „Czas“ einſtim⸗ 
liche Ruhe und Ordnung und gegen die Sicherheit der mig berichtet hätten, ſich in Rom den Titel und die 
Ehre; endlich der Beſtimmungen über die mit Ver- Befugniſſe des ehemaligen Primas von Polen zus 
brechensſtrafen verbundenen geſetzlichen Folgen zum [geeignet habe und entſchloſſen ſei, beide geltend zu ma⸗ 
Gegenſtande haben wird; f chen. Der Erzbiſchof antwortete auf beide Fragen 
c) die Regierung werde Sorge tragen, daß. ehe: ausweichend. In Bezug auf erſtere erklärte er, er 
thunlichſt ein Polizeiſtrafgeſetzbuch entworfen und dem habe allerdings i“ jener Anſprache von Verkümme⸗ 
Reichsrathe wo möglich gleichzeitig mit dem allgemei- kung der den Polen garantirten Rechte geſprochen; 
nen Strafgeſetze, in Vorlage gebracht werde. doch habe er nicht geſagt, daß dieſe Rechte aufs Scham⸗ 
loſeſte und Rückſichtsloſeſte verletzt wünden. Die dem⸗ 
nächſt an ihn gerichtete Aufforderung, die Angaben des 
„Di Pozn.“ Öffentlich zu widerlegen oder durch Mit⸗ 
theilungen des authentifhen Worilauts des betreffen⸗ 
den Paſſus ſeiner Anſprache die Regierung dazu in 
Stand zu ſetzen, wurde von ihm entſchieden abgelehnt. 
In Bezug auf die zweite Anfrage erklärte der Erzbi⸗ 
ſchof, es ſei ihm nie in den Sinn gekommen, ſich Ti⸗ 
tel und Befugniſſe anzumaßen, auf die ihm ſeine amt⸗ 
liche Stellung kein Recht gebe; ob er aber glaube, 
daß er als Erzbiſchof von Poſen und Gneſen ein 


ländiſchen Arbeit zu regeln. Durch dieſe Mittheilung 
glaubte das Geſammt - Miniſt e rium die drei Fragen, 
welche die Herren Interpellanten an die Regierung 
gerichtet haben, ſo vollſtändig und ſo erſchöpfend be⸗ 
antwortet zu haben, als dies der augenblickliche Stand 
der ſchwebenden Unterhandlungen geſtattet.“ 

In der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 
15. d. wurde die Debatte über den Bericht des Fi⸗ 
nanzausſchuſſes, betreffend Subventionen und 
Zinfengaräntie und den auch daran geknüpften 
Antrag des Ausſchuſſes: „Die in Folge der Zinſenga⸗ 
rantie für die Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft an: 
getragene Subvention wäre ſelbſtverſtändlich mit Vor⸗ 
beh ut der Ergebniſſe der geprüften Rechnungen auf 
Grundlage des in der letzten Generalverſammlung der 
Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft feſtgeſtellten und 
veröffentlichten Geſchäftsberichtes in dem Betrage von 
628.343 fl. 20 kr. unbeſchadet und vorbehaltlich aller 
aus der unterbliebenen verfaffungsmäßigen Behandlung 
des Additional⸗Uebereinkommens de dato 3 Dezember 
1861 ſich ergebenden Einwendungen gegen dem zu 
genehmigen, daß der Geſellſchaft eine eingehende, ges 
hoͤrig begründete und belegte Aeußerung, wienach die 
Unternehmung bei einem fo großen und waſſerreig en 
Strome noch fortan in der Lage ſei, eine ſo namhafte 
Subvention in Anſpruch zu nehmen, abgefordert und 
mit dem Voranſchlage für das nächſte Verwaltungs⸗ 
jahr vorgelegt werde“, und den weiteren Antrag, den 
geforderten Betrag von 148.050 fl. für den Reſerve⸗ 
fond dermalen abzulehnen — nicht zu Ende geführt. 

Nach Schluß der Sitzung fand eine Verſammlung 
der Mitglieder der Ausſchüſſe für das Preßgeſetz 
und die Strafnovelle ſtatt, in welcher eſchloſſen wurde, 
auf den Antrag des Herrenhauſes: zu dem Behufe 
einer ſchleunigen Vereinbarung über dieſe Geſetzent⸗ 
würfe eine gemiſchte Commiſſion einzuſetzen, un: 
verweilt einzugehen und dadurch ebenfalls ſo weit nur 
möglich in verſöhnlicher Stimmung dem andern Hauſe 
enigegenzukommen. Durch dieſen Beſchluß dürfte wohl 
auch die Berathung über den zur Vertheilung gelang⸗ 
ten Bericht des Ausſchuſſes über das Strafverfahren 


Deſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 16. Juli. Geſtern ſind bereits Berichte 
aus Poſſenhofen eingelangt, welche das immer 
beſſer werdende Wohlbefinden Ihrer Majeſtät der Kai⸗ 
ſerin beſtätigen; die Kaiſerin machte bald nach Ihrer 
Ankunft eine Fahrt auf dem Stahrenberger See; Ihrt 
Maj. die Königin von Neapel, welche am 12. d. nach 
Bad Ems abreiſen wollte, hat, dem Wunſche der Kai⸗ 
ſerin nachkommend, ihren Aufenthalt in Poſſenhofen 
verlängert. 40 

Nach der Rückkehr Ihrer Maj. der Kaiferin iſt 
das k. k. Luſtſchloß Hetzendorf zu deren Aufenthalte 
beſtimmt, und werden behufs der, Inſtandſetzung der 
Gemächer die umfaſſendſten Maßregeln getroffen. He: 
zendorf wurde wegen der Ruhe und der geſunden Luft 
gewählt, da Schönbrunn zu wenig Ruhe bietet und 
Laxenburg zu feucht iſt. 

Se. Majeſtät der Kaiſer haben auf die erhalten: 
Nachricht von dem Brandunglücke, womit die Orte 
Marmaros⸗Szigeth in Ungarn und Borgo di Valſu⸗ 
gana in Südtirol heimgeſucht worden find, zur augen: 
blicklichen Unterſtützung der hilfsbedürftigſten Bewohner 
des erſteren Ortes den Betrag von 1500 fl. und jener 
des letzteren von 3000 fl. zu bewilligen geruht. Dieſe 
Spenden ſind fofort dem königlich ungariſchen Hof⸗ 
kanzler Grafen von Forgach und dem Statthalter in 
Tirol Fürſten Lobkowitz zur ſogleichen Vertheilung zu⸗ 
geſendet worden. 

Ihre Majeſtät die Kaiferin Carolina Auguſta 
iſt heute mittelſt Weſtbahn nach Perſenbeug abstreit. I a zum e n 

Se. kaiserliche Hoheit Herr Erzherzog Albrecht gen rinnen Faben aba en am prakt, 
hat heute eine Urlaubsreife angetreten und wird A| het gerichtet; 15 Mar nämlich ein Schiff gemie⸗ 
mehrere Wochen in Tirol und in der Schweiß auf: e in welchem icht nur nach Frankfurt fahren, 
halten. ede ah 9 5 he 40 d , 

fh . eapel: abgereift, | Perjeben „zum währen ; je Nacht (wie 

r , zu verbringen ; 
Dfen hier ein. Sein Aufenthalt dörſte diesmal grö⸗ zugleich ſind alle Anſtalten ‚getroffen, um jeden Morgen 
beter Arbeiten halber länger währen und ſich vielleicht gem einſchaftlich ein Frühſtück auf dem Schiffe einzu⸗ 
bis zur Rückkehr Sr. Majeſtät verziehen. N nehmen, wozu lesteres mit hinreichenden Kochoppara⸗ 

Der Hoſ⸗ und Winter altald Frhr. v. Gagern en c berieben If | 
ıft aus Italien, wohin er zu ſeinem todikranken Sohn Eine Deputation aus Rendsburg, welche ſich 
geeilt war, mit dieſem, der ſich in der Geneſung be⸗am 7. d. nach Kopenhagen begeben hatte, um eine 
findet, hieh er zurückgekehrt. ö Zurücknahme des Verbots des Turnfeſtes auszuwirken, 

Ber preußiſche Courier Hr. Webſter iſt geftern | hat bereits des anderen Tages in ihre Deimath tele⸗ 
nach Tul in hier durchgereiſt. . 8 graphiſch gemeldet, daß ſie ihre Abſicht erreicht habe. 

Die Geſundheit des Dr. Giskra — ſchreibt der Demzufolge ſollte das erwähnte Feſt an den früber 

A nicht die beſte; durch die anfrengens feſtgeſezten Tagen — dem 13. und 14. ſtattfinden. 


„M. R 
ben Arbeiten, Du: das oft ſtundenlange Sprechen im Frankreich. 


Finanzausſchuſſe und im Reichs rathe, durch die häuſi⸗ } N 
— ea 9 als Advokat e e Paris, 13. Juli. Eine mit 2000 Unterſchriften 
teien hält, hat ſich ein har tnäckigetz Halsübel heraus- verſehene Adreſſe, welche die Arbeiter von Bourges dem 
gebildet, das der Anwendung der gewöhnlichen Mittel Kaiſer überreicht haben, ſteht heute wortlich im „Mo: 
nicht mehr zu weichen ſcheint. Dr. Giskra wird da⸗[niteux“ abgedruckt. Es iſt eine i für alles 
her die Reichsralüsſerien dazu beyützen, eine längere das Gute, was Napoleon III. ur Jahren dem 
Cur in Gleichenberg zu gebrauchen. Londe erwieſen, und für 1 1 He den er dem 
Jobannes Nordmann hat wähtend der franzöſiſchen Namen in der Wen wiedergegeben: „Für 
Dauer der, Krankpeit dis Hrn. F. Rilter v. Seyſtied die gerechte Sache agtagen Machten d glorreich beens 
mit bebsrdlicher Bewilligung die verantwortliche Re- dete Kriege haben t den di cbten vorangefteDt und 
daction des „Wanderer“ übernommen. unſere Bxicolore 915 a letzt eben fo geachtet 
Die Vertheilung der Aus zeichnungen an jene In⸗ und ebenſo gef Ar s w wie ſie es unter der Regie⸗ 
duſtelelle, welche in London nicht perſönlich anweſend rung pres 5 7 4 deſſen unſterblicher Schatten 
Ben, 115 durch den Handels miniſter Grafen von . dle ie ne > ir 
urg in feierlicher Weiſe gehandhabt. dahin gebracht, daß Ihre hohe Weisheit . 


Deutſchland. die Geſchicke Europa's und ſelbſt die anderer Welt? 


ſen geknüpfte polniſche Primas würde habe, "darüber 
ließ er ſich nicht weiter aus. Die Erklarung in Be⸗ 
zug auf die erſtere Anfrage muß um ſo auffallender 
erſcheinen, als Tauſende die Anſprache des Erzbiſchofs 
gehört haben und Alle, mit denen Referent geſprochen 
hat, einſtimmig bezeugen, daß der Wortlaut derſelben 


ben ſei. 

Die Nachrichten aus Frankfurt über das deut ſche 
Schützen feſt reichen erſt bis Samſtag, dem 
Vorabend des Feſtes. Wir entnehmen hieraus, daß 
man die Zahl der verſammelten Schützen auf 7000 
ſchätzt. Die Oeſterreicher ſind mit großem Jubel be⸗ 
grüßt worden, und unterwegs (namentlich in Mün 
wurden insbeſondere den Tirolern Ovatſonen varge⸗ 
bracht. Der Herzog Ernft von Koburg ward bei ſei⸗ 
ner Ankunft „wie noch nie ein gekröntes Haupt in 
Frankfurt“ (ſagt ein Frankfurter Blatt) begrüßt. 
Schweizer find angekommen. Frankfurt iſt im 
größten Feſtesſchmuck, doch am Samſtag regnete es 


zwar bemüht war, den Intentionen des andern Hau⸗ 
ſes nach Möglichkeit ſich anzuſchließen, nichtsdeſtoweni⸗ 
ger aber noch immer nicht über alle Differenzen bin: 
wegkommen konnte, die in dieſer Beziehung zwiſchen 
den Anſchauungen der beiden Häuſer beſtehen. 

Aus dem Finanzausſchuſſe iſt wieder ein 
Bericht an die Mitglieder des Abgeordnetenhauſes ge: 
langt. Es iſt dies der Bericht über die Poſt. (II. 
Induſtricabgaben. 8. Abth.) Berichterſtatter iſt Dr. 
Daubek. Die Brutto⸗Einnahme aus dieſem Gefälle 
beträgt nach der Regierungs vorlage 12,291,940 fl. die 
Ausgaben 9,496,740 fl. Den Ans führungen des Be⸗ 
richtes zufolge betragen die Ausgaben nur 9,217,064 
fl. 50 kr., fomit um 29,67 fl. 50 kr. weniger, wos 
1555 ſich der Ueberſchuß auf 3,074,875 fl. 50 kr. 
ellt. 5 

Die Einnahmen find im Berichte folgenderma⸗ 
ßen zuſammengeſtellt: Für Briefporto 6,134,000 fl. 
Egon 3,940,000 fl. und Paſſagiergebühren 1,175,000 

An dieſen Theil des Berichtes kaüpft der Aus: 
ſchuß den Wunſch, daß die Regierung einen Geſetz⸗ 
vorſchlag über die Portobeſtimmungen einbringe und 
das Inslebentreten von Privatfahrten und deren Ver⸗ 
bindung mit Frachtenbeſörderungen wöglichſt begün⸗ 
ſtige, damit die Mallefahrten nach und nach ganz auf⸗ 
hören; bis dahin mögen ſie aber auch zur unbedingten 
Paſſagieraufnahme verhalten werden. 

Bei zwei Rubriken der Ausgabspoſten hat De 
Ausſchuß Streichungen vorgenommen; bei den Belo 


; 527 Aus 1a. 18 Jul „ Im Ab⸗ theile in der Wagſchaale hält.“ — Der Kaiſer hot 

dungen 3000 fl. und bei den Amtzerſorderniſſen 24, us Berlin, 15, Juli, wird gemeldet: Im A tlich bieh £ i er ha 
: icht d Wunſchgeord ; i ein] befanntli isher ſtets abſichtlich vermieden, am Na⸗ 

fl. 50 kr. Weiters ſpricht der Ausſchuß den and des geordnetenhauſe brachte heute der 10 n gel, poleondtage in der Hauplſtadt zu fein. ’ N 


4 In dieſem 
Jahre fol er, wie man hört, eine 1 e 4 
chen beabſichtigen, um der Welt eine neue Weberrar 
ſchung zu bereiten, die nach den Einen in einer politi⸗ 
ſchen Rede an das diplomatiſche Corps, nach Anderen 
aber in liberalen Conceſſionen beſtehen würde. — Für 
die Heirat des Königs von Portugal mit der Prin- 
zeſſin Pia intereſſirt fi der Kaifer in hohem Grade; 
er hat ſoeben bei einem der erſten hieſigen Juweliere 
einen prachtvollen Diamantſchmuck beſtellt, den er det 
fürſtlichen Braut ver hren wird. — Ein außerordent⸗ 
licher Abgeſandter des Fürſten Michael von Serbien 
hat vor einigen Tagen dem Kaiſer ein eigenhändige 
Schreiben des Fürſten gebracht; jetzt verläßt er Paris, 


Geſetz wegen der außerordentl 
niffe der Marine für 1862 ein. Es wurden 5500 
ordinair 1,400.000 Thaler gefordert, davon 5 
als erſte Rate zum Bau von Panzerſſega n Mi 
380.000 Thlr. für den Hafen zu Rügen. 10 11 
niſter erklärte, in Folge der neueſten Aren 755 
die techniſchen Fragen noch nicht age oe ig fr 
Winterſeſſion werde die Regierung a 905 ei gen 
Gründungsplan vorlegen. Darauf wurde die . 175 
ſche Interpellation wegen der Militärgerichtsbar⸗ 
keit verhandelt. Der Juſlizminſſter erklärte, die Re⸗ 
gierung werde kein Gejeg im Sinn: der Interpellanten 
vorlegen. Der Kriegsminiſter beſtritt, dieſen Ausſüh⸗ 
rungen beitretend, dem Interpellanten die Berechti⸗ 


aus, daß die Bezüge Bi N 
Dienſtperſonals möglich bald erhöht werden. 

Pr Griheilung von Cifenbahnbau-Gonecflonen ſoll 
darauf geſehen werden, daß Ambulance, Pi rawagen 
und die Localitäten zur Ausübung des Poſtdienſtes 
unentgeltlich beizuſtellen ſind. J 

Im Staatsvoranſchlage wäre auf ane genauer de: 
taillirte Nachweiſung der einzelnen 141 05 zu ſehen. 

Das Poſtweſen ſei dem Handels miniſter zuzuwei⸗ 
ſen; die Poſtverbindungen auf dem Lande ſeien in ent⸗ 
ſprechender Weiſe zu ordnen, Ruralpoſten einzuführen 
und das Gemeindebotenweſen zu Organıfiren. 

Der Bericht des Ausſchuſſes Über die Petition meh⸗ 
verer Wiener Gemeinderäthe um theilweiſe Reviſion 


Recht an die früher an den Erzbiſchöflichen Stuhl von Gne⸗ 


vom „Dziennik Poznanski“ ganz richtig wiedergeger 


dieſer Bäume ließ ein aus den Zöglingen gebildeter Männerchor 
ſeine Lieder erſchallen, hier einte ſich der Taͤnzer muntere Schaar. 
Turnen, ſingen, tanzen und wieder tanzen mit einer Ausdauer 
ſondergleichen, das vermag eben nur die Jugend, eine wohlge⸗ 
leitete, wohlgehaltene, eine körperlich und geiſtig geſunde Jugend. 
Dieſem Plaß zunächſt wurden die Wellkämpfe auf der Kegelbahn 
ausgefochten, den Siegern unter Drometenſchall und herzlichem 


— Die Direktion der Theisbahn macht bekannt, daß vom 1. 
Auguſt an der Agiozuſchlag zu den Fahrpreiſen für Perſonen, 
dann zu den Beförderungsgebühren für Reiſegepäck, Eilgüter und 
die nicht als Fracht zur Aufgabe gelangenden Equtpagen, Pferde 
und Hunde auf 20 Perzent herabgesetzt wurde. 

Bresian, 13. Juli. Die beutigen Preiſe Äind- (für ei- 
nen preußiſchen Scheffel d. l. über 14 Garnez in Pr. Silber⸗ 


um ſich nach Petersburg zu begeben, wo er die gleiche „noble nation polonaise* zur Laſt zu legen. Er hat 
Miſſion zu erfüllen bat. gleich an Ort und Stelle (wie bereits früher mitge⸗ 

Die von der „Patric“ gebrachten Enthüllungen theilt) auf dem Knie eine telegraphiſche Depeſche an 
über die Debatten, welche die Redaction der Adreſſe |feinen kaiſerlichen Bruder geſchrieben und ſofort beför⸗ 
der Biſchöfe in Rom begleitet haben, find nun auch] dern laſſen, worin er ven Attentäter als einen jungen 
von dem Biſchofe von Montauban dementirt worden. | galupezyk (Dummkopf) bezeichnet. 


Die napoleoniſche Preßpolizei hatte Grund zur Amerika. 8 —— . n groſchen — 5 fr. öſt. W. außer Agio: 

Vermuthung, daß die Papiere des verſtorbenen Kanz] Das Wolß'ſche Tel. Bureau meldet aus New agen defen dena was Küche Keller unb Bunte gu lei. Weizer Wegen 9 — 38 88 5 80 
lers Pasquier Manches enthalten, das beſſer nie⸗ York, 3. Juli: Die Bundesarmee vor Richmond | fen im Stand. Das Feſt endete mit einem prachtvollen Feuer-] Gelber „ — 2 86 — 88 83 75 — 80 
mals an den Tag kommt. Sie war daher willens, zählte 95.000, die der Conſöderirten 185.000 Mann, werk, bei deſſen Schlußfronte der Hügel auf der Parfwiele, ge 4 ta Re 65 — 66 63 58 — 59 

; a a d Fe \ „ trönt von dem Reichsadler und der Namenschiffre Sr. Majeſſät,, Gere. 4 — Er, 
die Hinterlaſſenſchaft des Verſtorbenen unter -iegelzu| Nach einem Bericht von Macclellan zogen ſich die] mit einem Schlag in vollem Brillant a m BE = 4 43 40 — 4 
legen, ſich fügend auf das unter dem erfien Kaiſer⸗] Bundestruppen 17 Meilen weit zurück; der Werlufl moriſiſch abgefabte Programm Hatte elt anf einen, Stochehler en a c — — — . — 
reich Aena Geſetz, en bei dem Tode hoher derſelben wied auf 15 bis 30.000 Mann geſchätzt; ie dee da de vun m wer unter einem übel ans Nähten gu 150 Js, bru'to) . 240 — 226 — 195 

S in ü ichti i ebrachten Dru redli ort gehalten. Ci 6 ettass „ ä 
Stant£beamtir; In dern end in wichtige n Darin en verſchanzten ſich unter dem Schut der Kanpnenböte den Haft vas Programm verſprochen 1 Yeiteres Seh — Tarn 14. „Full, Die deungen Durchschnitts- 


befinden können, vor der Auslieferung des Nachlaſſes 
an die Erben eine Commiſſion die vorhandenen Scrip⸗ 
turen zu prüfen habe. Der verſtorbene Kanzler, auf 
dieſe Maßregel längſt vorbereitet, hat jedoch ſeine Me⸗ 
moiren, ſowie ſämmtliche irgendwie intereſſante Brief⸗ 
ſchaften und Documente ſchon ſeit Jahren in Sicher⸗ 
beit gebracht, und wie man ſagt, wird in Brüſſel der 
Druck und die Herausgabe dieſer Schriften erfolgen, 
deren Originale in England ſich befinden. 

Aus Algier iſt die Nach. icht eingetroffen, daß am 
6. d. M. ungefähr 1800 Mann Truppen auf dem 
Trans portſchiff Finiſterre in den Linienſchiffen Eylau 
und Imperial nach Mexico eingeſchifft worden find, 

Rußland. 

Aus Warſchau, 10. Zuli, wird der „Bresl. Z.“ 
geſchrieben, daß zwei Tage vorher, am 8. dem Na⸗ 
mensfeſte des Großfürſten Conſtantin zu Ehren Etwas 
geſchah, was in Warſchau ſchon lange nicht geſehen 
worden, daß nämlich eine Illumination ſtattfand. Der 
größte Theil der Häufer war beleuchtet, auch die Fen⸗ 
ſter ſolcher Männer, die kein Hehl daraus machen, daß 
der gegenwärtige Zuſtand und die bisherigen Conceſ⸗ 
fionen fie noch lange nicht befriedigen. Geſtern, am 
Tage nach der Illumination — erzählt der Correſpon⸗ 
dent weiter — haben viele der größten Läden ihre 
Schaufenſter auch mit bunten Stoffen geſchmückt, was 
unſerem ſeit Monaten nur an Schwarz und Weiß ge⸗ 
wohntem Auge gleich ſehr auffallen mußte; der An⸗ 
blick wird aber auch die Großfürſtin, die geſtern zum 
erſten Male ausgefahren iſt, nicht unangenehm berührt 
haben, da fie ſchon gewiß von den ſchwarzen Schau: 
fenſtern unterrichtet war. Geſtern Nachmittags wur⸗ 
den der Präſident der Stadt, ſowie die Stadtrathsmit⸗ 
glieder, der ehemalige polniſche General Lewinski, der 
Kaufmannälteſte Schlenker und der Schuhmacher Hisz⸗ 
panski zum Großfürſten beſchieden. Da Letzterer in 
der Eile nicht aufzufinden war, ſo begaben ſich erſtere 


drei nach Belvedere, wo ſie der Großfürſt höchſt freund⸗ 5 f N 
lich empfing, ihnen für . ihm u 1 Frau ale Rapidan und am Shenandoah operirenden Jackſonſchen 


; b rger fo wohlihuende | Heerhaufen, der, wenn es gewünſcht wird, gegen den 
— — dente 3 in ver⸗ . Flügel Mac Clellan's operiren kann. So ſind 
traulſcher Art feine Kinder vor und verſicherte fie, das ſſie im Stande, Alles, was fie an organiſirten Heeren 
die vergrößerten Patrouillen und ſonſtige militäriſche haben, mindeſtens 250.000 Mann ohne große Mühe 
Maßregeln nur der leider ſtarken Partei der Rothen, wie und in einer Zeit von nur wenigen Wochen bei 
er ſich ausdrückte, gelten. Hätte man in Petersburg Richmond zu concentriten. — Wie dagegen ſteht es, 
gegen dieſe Menſchen bei Zeiten energiſche Maßregeln nachdem die angeblichen napoltoniſchen, in Wirklichkeit 
getroffen, fuhr er fort, da würde es zu all dem Un⸗ durchaus antinapoleoniſchen Pläne Mac Clellans zur 
glück nicht gekommen fein. Er erſuchte die Herren] Bläthe gelangt find mit dem Bunde? Von den im 
darauf, ſie mögen zur Beruhigung der Bevölkerung Ganzen nahe an 600,000 Mann, welche unter die 
beitragen, worauf Schlenker verſicherte, daß die Gemä⸗ Bundes fahne getreten find, mögen noch in runder S. 
ßigten das größte Vertrauen zu Sr. kaiſerlichen Ho: 400,000 effect fein, aber wie ſind fie zerſprengt! Wo ſtek⸗ 
beit hegten, daß aber auch für die Maſſe etwas ge-] ken ſie? Mac Clellan mag 55» oder 60,000 haben; Mac 
ſchehen müßte, und indem er der noch dauernden Ge: Dowell der ſich zwiſchen Fredericksburg und dem Shenan⸗ 
kangenſchaft des Mitgliedes des Staatsraths, Dom- doah von Jackſon hat uas führen laſſen, 30, 000; Fremont, 
berrn Wyszynski, erwähnte, wies er auf die Noth-Banks und Sigel (im Shenandoathale) gegen 20,000; 
wendigkeit einer Amneſtie hin. Der Großfürſt ant⸗ in Nordweſt⸗Virginien mögen noch 5000 oder 10,000 
wortete hierauf: „Ich bin hier noch zu neu, um über] Mann ſtehen; in Maryland. herum 5000; in Kentucky 
Einzelnheiten antworten zu können, aber ſeien Sie 5000 oder 10,000; in Oſt⸗Tenneſſee (in welches am 18. 
überzeugt, ich werde die Sache kennen lernen und wi: Juni Gen. Morgan durch den Cumberland Gap einge: 
werden uns überhaupt verſtehen.“ Hiszpaniski, der nach⸗(drungen iſt) 15,600; in Mittel- und Weit: Tenneſſee, 
ber erfuhr, daß er zum Großfürſten beſchieden war, in Nordalabama und Nord⸗Miſſiſippi (Hallecks Haupt: 
begab ſich noch um halb 11 Uhr nach Belvedere, heer) 100,000, die jeit dem Rückzuge Beauregards 
wurde ſehr freundlich empfangen und der Großfürſt | aus Corinth wieder in verſchiedenere kleinere Armee⸗ 
ſprach mit ihm, da er (Hiszpanski) keine andere Spra- corps getheilt find; in Miſſouri und Arkanſas (das 
che verſteht, polniſch. ö Curtis'ſche Corps am White River bei Starcy in Ar⸗ 

Der Geh. Medicinalrath Profeſſor Langen beck kanſas) 15,000; in Kanſas und Neu- Mexico minde⸗ 
in am 14. von feiner zur Operation des in Warfbau | fens eben ſo viel; in New⸗Orleans, Ship⸗Island ꝛc., 
verwundeten General Lüders angetretenen Reiſe nach „000; in Penſacola 3 — 5000; auf den Sea⸗Js⸗ 
Berlin zurädgekehet, Wie nach Mütheilungen des be, land bei Sadannah und Charlestown etwa 20,000; 
rühmten Operateurs erzählt wied, war dem General in Nord⸗Carolina unter Burnſide 20 — 25,000. Das 
rübers vie Kugel das Meuchelmörders durch den Hals wären 350,000; wozu dann noch zu reinen die Ber 
in den Mund gedrungen, barte den Unterkiefer ber | jagungen in verſchiedenen detachirten Foris, an der 
ſchaͤdigt, und mehrere Zähne in den Unterkiefer hineine | Küfte von Florida, in den Forts auf den Steppen im 
gedrängt. Dieſer von den ruſſiſchen Aerzten nicht] Weſten, in den Staaten am ſtillen Meere, endlich die 
erkannte Umftand hatte die Schmerzen anne Tauende von Dffikieren, Unterofficieren und Soldaten, 
außerordentlich gefteigert. Dem Deoleſſen schlossene die in Werbedepots, Lazarethen, zu Gonvois, Escor⸗ 
wal es vorbehalten, die im Unterkiefer unge ac ene, een l. verwendet werden und alfo für die eigentlichen 
Zähne zu entdecken und durch eine . — Kriegsoperationen nicht in Betracht kommen. 
tion berguszubolen, fo daß der Zuſtand des Kran hd 
ſich erheblich ſchmerzloſer und weniger beunruhigen 
geſtaltet hat. 

Die Unterfuchung über die Attentäter und deren 
Mitſa uldige nimmt ihren Fortgang. Auch in der 
Provinz bat man hiermit in Verbindung ſtehende Ar⸗ 
retirungen vorgenommen, fo daß man glaubt, das 

mplott der extremſten Aufwiegler ſei entdeckt und 
— für künftig unſchädlich gemacht werden. Es 
denne ß man den erſten (Luͤders'ſchen) Attentäter 

Ein enideckt habe. Es fol ein Photograph fein. 

A nd, ff Keiner Bedeutung nicht zu unterſchätzender 
umfte nählicher daß der Lemberger Dziennik mit ſei⸗ 
nen ſchm — Anfichten über das Warſchauer At⸗ 
tentat faſt gand tlolurt daſteht und daß polniſche Zei⸗ 


am James River. In New⸗ Pork iſt eine Börſenkriſis 
ausgebrochen; die Fonds ſind bis auf fünf Procent ge⸗ 
wichen. Der Graf v. Paris und der Herzog von 
Chartres ſind nach Europa zurückgekehrt. Oſſiclelle Des 
peſchen erkennen nicht an, daß die Bundesarmee ge⸗ 
ſchlagen worden ſei. 
Der „N. 3.“ wird aus New⸗Nork, 23. Juni, 
geſchrieben: In Folge des unglückſeligen von General 
Scott auf Mac Clellan vererbten Planes, den Süden 
u umringen, ſich auf der Peripherie eines Kreiſes von 
deutſche Meilen Durchmeſſer zu bewegen, iſt die 
enorme Armee des Bundes augenblicklich fo zerfplittert 
und verzettelt, daß an denjenigen Punkten, wo die 
ſchließliche Hauptentſcheidung erfolgen ſoll, die Rebel 
len, die gerade den entgegengeſetzten Plan der Concen⸗ 
gro befolgt haben, eine Uebermacht von mindeſtens 
: 1, wenn ni a : 5 en 4 
land Heer hat Fi 15 5 e SER e 2 e des Ribe zom 10. — 18. Mai 
durch Schlachten, Scharmützel und Krankheiten erlite| n der Tiſchlerwerkſtätte des Herrn Tabulski (St. Johan- 
ten, in dieſem Augenblick ſchwerlich eine Effectivſtärke Nr. 303) ſteht eine von ihm funſtreich in gothiſchem 
von mehr als 55.000 Mann, die Stärke der Gegner 
kann, ſelbſt wenn man ihre eigenen wahnſinnigen Ue- 
bertreibungen bei Seite ſetzt, die lediglich auf Taͤuſchung 
des Feindes berechnet find, nicht wohl unter 80 90.000 
Mann betragen. Dazu kommen noch eine Menge Con⸗ 
fc ibirter, die für jetzt, wenn es zu einer Schlacht käme, 
weit eher ein Hinderniß, als ein Vortheil für ſie ſein 
würden, die aber im Laufe einiger Wochen oder gar 
Monate hinlänglich disciplinirt werden können, um wenig⸗ 
ſtens eine ganz brauchbare Beſatzung für die Erdwerke bei 
Richmond abzugeben. Im Weſten mögen von dem Beaure⸗ 
gardſchen Heere noch 60.000 Mann beiſammen ſein, die er⸗ 
forderlichenfalls, wenigſtens zum größten Theil, 1 er 
mond gezogen werden können, nachdem fie durch rs 4 
mung von Corinth ganz außer Schlagnähe Ha 8 


n des Staats Miſſi⸗ J. N 
langt ſind, der ſie nicht nach dem Ss Rebellen noch den bis 


. i t. dann haben di N 
1152 E verſtärkten, an der Blue Ridge, am 


vom Anfan 5 u Jaden - 

Zum Reckor be oniſchen Univerfität für das 
küuftige akademiſche Jabr 1862/3 wurde in Anerkennung feiner 
Verdienſte wiederum der bisherige Rector Dr. Dietl erwählt. 
Zu Dekanen wurden erwählt: In der theologiſchen Fakultät 
hochw. Dr. Telig a, in der juriſtiſchen Prof. Dr. Dunajew- 
ski, in der mebieinifhen der Präſes des Gelehrlenvereins Prof. 


bnen 3. 

3.30 — Erdäpfel 1.40 — 1 Klaſter 50 — 
weiches 7.25 — Futterklee 150 — 1 Zentner Heu 140 — 
81e Zuli. Die heungen Durchſchuütz 

w, 14. Ju nittspreiſe 
waren 155 öſt. W.): Ein Metzen Weizen 4.35— — Noggel 
2.72%, — Gerſte 1.95 — Hafer 1.25 — Erbſen 2.50 Bohnen 
2.25 — Hirſe 2.25 — Buchweizen 2.— — Kukurutz —.— 
.— Erdäpfel 1.— — 1 Klafter hartes Holz 8.40 — weiches 

6.— — re —— — 1 Zenmer Heu 1.10 — 1 Zent⸗ 
ner Strob —.65. . 

Biaka, 14. Zul. Marktpreiſe in Öfterr. Währ.: Ein 
Metzen Weizen 5.12 — Roggen 3.45 — Gerſte 2.76 — Ha⸗ 
fer 1.41 — Kukuruß — — — Erdäpfel —.— — Eine Klafter 
En Holz —.— — weiches —— — Ein Zentner Heu —.95 

troh 1.12. N 
Bochnia, 14. Juli. Die heutigen Durbignittspreije wa⸗ 
ten (in fl. öſterr. Währ.): Ein Metzen Weizen 4.47 — Rog 
en 2.68 — Gerſte 2.34 — Hafer 1.51 — Erbſen —— — 

ohnen —.— — Hirſe—.— — Buchweizen —.— — Kulurug 
—— — Erdäpfel —.— — 1 Klafter hartes Holz 10.— — weis 
ches 9 —.— — 1 Zentner Heu 1.25 — 1 Zent 
ner Strob —.—. 

Berlin, 15. Juli. Freiw.⸗Anl. 101¼. — Sperz. Met, 56. 
— 1884der-Loſe 73 ½. — Nat.⸗Anl 65 /. — Staatsbahn 131 /. 
— Eredit-Actien 88 /. — Kredit-Rofe fehlt. — Böhm. Weſtbahn 
62½¼. — Wien 79. 

Frauffirt, 15. Zuli. Sperz. Met. 54. — Wien 62% — 
Bankact. 751. — 188 4er⸗Loſe 70. — National-Anl. 63%. — 
Staatsbahn 228. — Kredit» Aktien 190, — 1860er - Loſe 73 %- 
— Anleben 1858 72 /. a 

Paris, 15. Juli. Schlußcourſe: Zperc. Mente 68.50. — 
Irene Rente 97.—. — Staatsbahn 493. Grebit-Mobil, 
828. — Lombarden 612. 

Conſols mit 92%, gemeldet. 2; 

Hamburg, 15. Juli. Credit⸗Actien 84. — NationalAin 
lehen 63%. — Wien 97.37. Feſt. 

Amſterdam, 15. Juli. Dort verzinsliche 74. — Bpere. 
Metall. 52. — 2½perc. Metall. 25%. — National ⸗Anlehen 


60%. 
London, 15. Juli. Conſols 92%, Lombard⸗Disconto 4Y,. 
— Wien 12.94. Feſt. - 

Wien, 16. Zuli. National⸗Anlehen zu 5% mit Jänner⸗ 
Coup. 81.80 Geld, 82.— Waare, mit April⸗Coup. 82.10 Geld⸗ 
82.20 Waare. — Neues Anlehen vom J. 1860 zu 500 fl. 90.90 
Geld. 91 — Waare, zu 100 fl. 92.90 G., 93.— W. — Gali 
ziſche Grundentlaſtungs⸗Obligationen zu 5% 71.10 G. 71.25 W. 
— Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 804 — G. 806.— W. 
— der Kredit-Anftalt für Handel und Gew. zu 200 fl. ſterr. 
Wäbr. 214 60 G. 21480 W. — der Kailer Ferdin. Nordbahn 
zu 1000 fl. SM. abgeſt. 1958:— G. 1959.— W. — der Galtz. Karl 
zudw.⸗Bahn zu 200 fl. C. „ P. ze. mit Einzahlung 227. — G. 
22725 W. — Wechſel auf (3 Monate): Frankfurt a. M. füt 
100 Gulden ſüdd. W. 106 80 G. 106.90 W. — London, für 
10 Pfd. aa 12715 G. 127.25 W. — K. Münzdulaten 
605 G. 6.06 W. 754 


find dem h. Minifterium zur Beſtätigung überſandt worden. 
Hinſichtlich der Wahl des Rectors in der Krak. Univerſität auf 
mehr als ein Jahr e ſich auf das Statut der J. U. und 
das betreffende Reſcript des früheren Miniſters für Cultus 


eöffnet, odann mit Zuthun 
zweiter und dritter Perſonen dle Na durchgeführt hat. 
Cs iſt nicht unintereſſant zu erfahren, auf welche Art derſelbe ſo⸗ 
leich bei ſeiner Arretirung des Vergehens überwieſen werden 
onnte. Ein Bauer hat nämlich von einem ihm völlig fremden 
Manne ein Stück Leinwand gekauft, und dieſelbe mit einer ſil⸗ 
bernen Taſchenuhr und 2 fl. 5. W. bezahlt. Dieſelbe Uhr trug 
Kulik bei ſeiner Arretirung und nachdem die Leinwand von den 
entwendeten Gütern herſtammte, ſo waltet in Bezug auf die Iden⸗ 
tität der Perſon kein Zweifel mehr ob. 

Am 1. Juli find, wie die „Lemb. Ztg.“ meldet, zu Sko⸗ 
budka janows ka, Tarnopoler Kreiſes, Franciska O. und der 
Knecht Stephan O. beim Graben nach Thonerde durch einen plötz⸗ If 
lich erfolgten Erdeinſturz verſchüttet und erſchlagen worden. Aus 
der durchgeführten Erhebung hat ſich heraus geſtellt, daß der Erd⸗ 
einſturz wirklich nur durch allzugroßes Untergraben der oberen 
Erdſchichte erfolgt iſt. Ein zweiter Knecht, Namens Nazar N., 
der zugleich mit obigen zwei Verunglückten verſchüttet wurde, iſt 
gerettet worden. 1 

Am 7. d Mis. Nachmittags find die Gemeinden Kosienice, 
Bachow, Stopow, Babice, Krihweza, Mackowice, Ulkowice, Was 
vowee und Orzechowee (Przemysler Kreiſes) von einem Hagel» 
wetter heimgeſucht worden, welches einen en Theil der Feld⸗ 
ſrüchte beſchädigte. Dem Vernehmen nach haben auch mehrere 
Gemeinden des Radymnoer und Jaroslauer Bezirkes durch den 
Hagelfall am 7. d. großen Schaden an Feldfrüchten erlitten, 

„Vergangene Woche fand, dem Lemb. a P.“ zufolge, ein 
Wettrennen in der vollen Bedeutung des Wortes ſtatt. Der 
junge Graf Stanisl, Rei wettete mit Graf Wlodz. Baworow⸗ 
eki, daß er binnen drei Stunden neun Meilen auf demſelben 
Reitpferde zurücklegen werde, und — gewann die Wette. In 
zwei Stunden 56 Minuten legte der rüſtige Reiter auf der 
Stute Belstonka aus dem Geſlüt des Herrn E. Molanski die 
Strecke von 9 Meilen von Lemberg bis Psary zurück. 

An die Stelle des Secrelärs des 701 Agrono— 
miſchen Vereins Hrn. Stanisl. Przyng ekt, welcher nach 
Zeugniß des Comité uberhaupt 30 Jahre lang dem Lande ge⸗ 
dient und ſelt 1846 mit Eifer und zur Befriedigung des Ver⸗ 
eins ſeinen Pflichten als Secretär ooch — — nach dem 
Königreih, Polen überieel, rend u 712 

€ e fa \ etreten. 
nächſten Generalverſammlung H hnerftagsnunmer 14 


Außer der bereits ro 5 Nummer von Montag 14. d. 


bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 1 ver⸗ 
langt, 124 bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 10.46 verlangt, 
fl. 10.30 172 — Napoleond'ors fl. 10.15 verlangt, 10. 
ur — Vollwichtige holländiſche Dukaten fl. 5.98 verlangt, 
5.90 bezahlt. — Vollwichtige öſterr. Rand» Dufaten fl. 6.06 ver⸗ 
langt, 5.98 bezahlt. — Poln. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. 
fl. p. 101 verl., 100 ½ bezahlt. — Galtz. Pfandbriefe nebſt l. 
Coupons in öfterr. Währung 79%, verl, 78%, bezahlt. — Ga⸗ 
liziſche Pfandbriefe nebſt laufenden Coupons in Convent.⸗Münze 
fl. 83%, verlangt, 8 7 bezahlt. — Grundentlaſtungs⸗Obligatio⸗ 
nen in ͤſterr. Währ. fl. 72%, verl., 71½ bezahlt. — National- 
Anleihe von dem Jahre 1854 fl. öſterr. jähr. 82 verlangt, 
81½ bezahlt. — Aetien der Carl⸗Ludwigsbahn, ohne Coupons 
voll eingezahlt fl. öſterr. Währung 228 verl., 226 bezahlt. 


Neueſte Nachrichten. 

Turin, 15. Juli. Preußen verlangte Anfangs 
Juli Garantien in Betreffs Roms und Venetiens, fer⸗ 
ner Verſicherungen für die perſönlichen Güter, und eine 
würdige Stellung Franz IL, Rattazzi antwortete feſt⸗ 
haltend an dem italieniſchen Programm. Die preußi⸗ 
ſche Anerkennung iſt geſichert. 

London, 15, Juli. Mit der 2 eins 
getroffene Nachrichten aus Bombay vom 27. Juni mel: 
„G — Narod.“ wurde auch rt 1 N 

dazu iſt unbekannt. den, daß in einem Treffen zwiſchen der Beſatzung von 
mit Belag be, © un ui en mit Alechögher Ent- Herat und den Truppen Doft Mahomeds, Letzterer ei⸗ 
schließung vom 23. März d. J. die Syſtemiſtrung von zwei nige bedeutende Anführer verloren habe. 
außetordentlichen Profeſſuren an — der a ile . für London, 16. Juli. In der geſtrigen Unterhaus⸗ 
ment al eines Gehren von en we e cite gelen e in Örmiberung einer Into 

) enehmigen geruht. ion: epeſchen na beſtätigen die 
Gulden öſterr. Währ. allergnädigſt gu gEFSTZBn gerubt. von Ningpo; er bedauere, daß auch ER des 

8 arten Nachrichten. kranzöſiſchen Contreadmirals Protet ſich befdtige . 
e > Mich Bari Verloſung ez Stockholm, 12. Juli. Der I e in 
Waldſtein'ſchen Loſe wurden folgende größere Treffer gezo: | Minifter Staatrath Ehnemark, iſt zum 


; ; der frühere 
: Nr. 18463 gewinnt 20,000 fl. Nr. 59148 gewinnt 2000 | Carlscrona ernannt; feine Stelle nimmt 
N. Nr. 100071 3 1000 fl., Nr. 31320 und Nr. 74017 5 f 


＋ i inifter Graf Platen ein. 2 Ar 
. ‚ 7756, 98624, 30180, 81394 Marin: M „ Matninirt: 
% sure Sf ale |, DReiDBrR, TS, Pam, 13/000 Mo 
Ir Bei A 15. d. ntigehabten Berlofang der fürftih | Bundestruppen feien gefangen, alles 2 rungöge: 
Pe rg 4e n, 5 200% f. d gan: ſchütz und die Proviſion der N G0 rs: 
lden Baumgänge, noch 805 8 er men. Proclamationen der Nordſta ouverneure 
eee en der Damen, noch] Nr. 30.100 und 77.833; = 120 fl. gew. 26.750 47.774 fordern Tiuppen. BfA No 
das luſtige Treiben er durch einander wogen⸗ 54.633 80.265; — 110 fl. gew. Nr. 78.210 51.974 97.096 V rantwortlicher Redacteur: Dr. eder 
en un 
Berzeſchniß der une 17. all. daereiften 


; 457; — 100 fl. gew. Nr. 
268440 87280 b.481 41.821 6. 507 50.84 25, 00 
d die Herren Gutsbeſitzer: Leopold Pach, 


53.440 87.330 51.481 41.521 67 77.195 
Angetommen HN enz Zielenski, von Zatosce. Konrad Bo⸗ 


16.834 82. 48 74.588 21.883. 
von Preußen. 10 en. Thomas Wrozei, von Polen. 


— Herr Carl Maager bat an Se. M. den Kaiſer eine 
Petilon um De der Eiſenbahnlinie Großwardein⸗ Ga 

browski, von die Herren Gutsbefiger: Auguſt Makowiedi, 
„Alexander Szumanowski, nach Krynica. Ja- 


Kronſtadt eingebracht. übr fe 
— Wem . — 1862 ab wird die Gebühr für Retour wnice. A 
nach Sde en Pralat, nach Karlsbad. Hartmann k. pr. Maſor, 
nach Dresden. Konſtantin Jakubi Bez. Vorſt nach Warſchau. 


Eocal⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 


* Gin heiteres und glönzendes @ ‚Seoten; 17. Juli. 


benſo zahlreiche als 0 
bis zu Wiler Nachlese Geſellſchaft 


Feſiſchmuck desſelben noch eins ſo feſtlich erſcheinen, noch er⸗ 


anti nach dem Attentate gerechte Mürpigun — 75 
eihen laſſen. „Diiennit 
re heißt es, daß das Auftreten des Grof 
ſten ſehr geschickt ſei und daß er ſich zur Höhe eines 
wirklichen Staats mannes emporgeſchwungen habe. Be⸗ 
ond m bal der Jo offene Aus druck gewirkt ; 


er (ber Großfürfi) ſei weit entfernt, 


— mit den von —— 
jeſtäten, das rings mit Lau : 
— — nd Kronlandeswappen geziert, einen 
zum Tanzplan umgeſchaffenen fi | 
umſchließ Hier — die gymnaſliſchen En. 5 Bög- 
linge durch die Präcifion, die Leichtigkeit und den Ap — 4 — 
Ausführung die allgemeine Bewunderung auf ſich. Im Schatten 


Recepiſſe zu Briefen, welche an Adreſſalen im eigenen Beflel« 
lungsbezirke 554 ee gegeben werben, mit fünf Neukreu⸗ 
zer ſeſigeſetzt. Dieſe Gebühr iſt voraus zu entrichten. 


mts blatt. 


L. 10097. E dy kt. (8943. 3) 


C. k. Sad krajowy uwiadamia niniejszym, 
2 imienia, nazwiska 1 miejsca pobytu nie wiado- 
mych wierzycieli, ktörzy na pretensye Konstan- 
tego Rejowieza przeeiw konwentowi panien Fran- 
ciszkanek w, sumie 16,584 zip. 25 gr. zapowie- 
d.enia-uzyskali, iz w skutek podania Konstantego 
Rejowioza 2 dnia 25 maja 1862 do Nr. 10097 0 
wydanie zlozöonej do depozytu sgſlowese przez 
prokuratorye skarhowa imieniem 5 
kanek na rzeez jego i wierzycieli sumy 7387 zla. 
33 o termin do przestuchania wierzycieli na dzien 
28 sierpnia 1862 0 godeinie 46 popoludniu WI” 
znaczonym zöstal, i ze na takowy wierzyCie'® 
wiadomi do rak wiasnych, zus ꝝ imienia, nas wiska 
i pobytu niewiadomi przez postanowiona 
tora p. Pra Selachtowskiege z zastepstwem Pans 
Kansklego zawezwani zostaja 2 teln dotozeniem, 
aby swe zapowiedzenia tem pewnig), wzyekali, ile 
ze w przeciwnym razie na takowe, jako nie Wy- 
kazane przy wWydamu téj de debe aa do ego 
zlokonéj aum), Zaden waglad wziely niebedzie. 
Krakow, dnia 17 czerwen 1862. 


J r 
N. 4334. iy, Edict. 3944. 2-3, 
Von dem k. k. Kreisgerichte zu Olmütz werden die⸗ 
jenigen, welche als Gläubiger an die Verlaſſenſchaft des 
am 23, Jänner 1859 mit Teſtament verſtorbenen Ignatz 
Langer, Gülterdirectors zu Kloſter Hradiſch eine Forde⸗ 
rung zu ſtellen haben, aufgefordert, bei dieſem Gerichte 


zur Anmeldung und Darthuung ihrer Anſprüche am 17. 


Septembet (. J. Vormittags 9 Uhr zu erſchelnen, 
oder bis dahin ihr Geſuch, ſchriftlich zu überreichen, wi⸗ 
dtigens denſelben an die Verlaſſenſchaft, wenn ſie 
Bezahlung der angemeldeten Forderungen erſchöpftavürde, 
kein Weiterer Anſpruch zuſtlünde, als inſoferne ihnen ein 
Pfandrecht gebührt. 10 FR 
Olmütz, am 4. Juli 1862, 


do 


D 


Concurskundmachung. 958, 3) 
von Fabrikations⸗Praclicantenſtellen bei 
den k. k. Tabakfabriken. 


182 * 1 

6% Für den Dienſt der k. k. Tabakfabriken werden Fa⸗ 
brikations⸗Praeticanten mit dem Diurnum von 783, 
Neußtenzer aufgenommen. 

- Bewerber um derlei Stellen haben ihre Geſuche un⸗ 
ter Nachweiſung der öſterreichiſchen, Staatsbürgerſchaft 
der zurückgelegten 18ten Lebensjahres, der an einer in⸗ 
ländiſchen höheren techniſchen Lehranſtalt (wozu Unter: 
und Ober⸗ alfa e gerechnet werden) mit gutem 
Erfolge zurückgelegten Studien, det Sprachkenntniſſe und 
der körperlichen Tauglichkeit zu dem Fabrikationsdienſte, 
bei ber Central⸗Direction der k. k. Tabak⸗Fabriken⸗ und 
Einlöſungsaͤmter in Wien einzubringen. 

Bei Bewerber, die noch nicht im Staats dienſte ſte hen, 
iſt die Aufnahme von dem guten Erfolge einer minde⸗ 
ſtens sechs wöchentlichen unentgeldlichen Probepraxis bei 
diefer Central⸗Direction oder einer Tabak⸗Fabrik bedingt, 
wobei bemerkt wird, daß den geeignet befundenen Kandi⸗ 
daten die baldige Erlangung einer Fabrikations⸗Aſſiſten⸗ 
tenſtelle in Ausſicht geſtellt werden kann. l 
Wien, am 6. Juli 1862. 


den: 


N. 1801. 
„Mb ln 
Zur Beſetzung 


—ů rer 
F 


N. 2471. Ediet. (3948. 2-3) 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte über das Geſuch 
des Leib Brachfeld zur Her einbringung der gegen die 
Nachlaßmaſſe des Salomon Enker von demſelben er⸗ 
ſiegten Wechſelſumme pr. 425 fl. CM. oder 446 fl. 25 
kr. öſterr. W. ſ. N. G. die executive Veräußerung der 
Zeuge dom. 2 pag. 57 n. 5 und 7 här. dem Salo⸗ 
mon Enker eigenthümlichen, daher zu deſſen Nachlaß⸗ 
maſſe gehörigen ¼ Theile der Hälfte des sub NC. 
52/154 in Rzeszow gelegenen Hauſes im Wege der 
öffentlichen Licftatlon bewilligt und es sword dieſe Ver⸗ 
handlung hiergerichts am 7. Auguft und 4. Sep: 
tember l. J. jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor: 
enommen we er n 
dena d - if dchrb h Sieht 
im Betrage von 2258 fl. 4 kr. ö, W.; jeder Kaufluftige 
hat als Vadium den Betrag von 226 fl. ö. W. von 
Beginn der Feilbiethung zu Handen der Lieltakions⸗Com⸗ 
milfion im Baren oder unter Beobachtung det gefetzlich 
vorgeſchriebenen Vorſicht in Staatepapieren zu erlegen. 

Unter den Schätzungspreiſe wird an dieſen beiden 
Terminen er vorbezeichnete Hausantheil nicht hintange⸗ 
geten werden, ſondern für den Fall, als weder bei der 
erſten noch der zweiten Tagfahrt von einem ‚Käufer ein 
Anboth um oder über den Schätzungswerth gemacht wer⸗ 
den follte, fo wird zur Feſtſtellung von erleichternden 
Licitations bedingniſſen eine Tagſatzung auf den 4. Sep⸗ 
tember l, Is um 4 Uhr Nachmittags gleichzektig ange⸗ 
ordnet und es werden zu derſelben hiermit ſämmtliche 
Hypothekar⸗Gläubiger mit dem Beifügen vorgeladen, daß 
die Ausbleibenden der Stimmenmehrheit der Erſcheinen⸗ 
den als beitretend werben angeſehen werden. 

Für diejenigen Gläubiger welche ſpäter in das Grund⸗ 
buch gelangt find, oder deren aus was immer für einem 
Grunde die Verſtändigung über ec 
Veräußerung entweder gar nicht oder nicht rechtzeitig zu⸗ 
geſtellt werden könnte, wird der Gerichts⸗Advokat Juris 
Dr. Herr Lewieki mit 
Logonowski zum Curatot beſtellt. 

Die übrigen Licitationsbedingniſſe, der Grundbuchs⸗ 
ouszug und den Schätzungsact liegen in der hierger icht 


In der Buchdruckerei des „CZ A8.“ 


panien Francisz-,| | 


go kura-“ 


durch | 


dieſe bewilligte executive — 


Subſtituirung des k. k. Notars 


lichen Regiſtratur für die Gläubiger und Kaufluſtige zur 
Einſicht oder Abſchriſtnahme bereit vor, und an dieſe 
ergeht mittelſt die ſer Kundmachung die Einladung. 
Bzeszöw, am 20. Juni 1862. 


3 — —— 


N. 5048. Kundmachung. (3915. 2-3) 
Vom 1. Juli 1862 angefangen beträgt das Poſtritt⸗ 

geld für ein Pferd und eine einfache Poſt im II. Solar⸗ 

Semeſter 1862: ra 8 f m 


Im Krakauer Reglerungsbezirke . . 1 fl. 6 kr. 
Im Lemberger A Ei A, Mer 
Im Czernowitzer 5 „ . 1 fl. 8 kr. 


Die Gebühr für einen gedeckten Stationswagen wird 
guf die Hälfte und, für einen ungedeckten Wagen auf 


gen vierten Theil des für ein Pferd und eine einfache] 


Poſt entfallenden Rittgeldes feſtgeſetzt. Das Poſtillons⸗ 

Leinkgeld und das Schmiergeld bleiben unverändert. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 

Lemberg, am 5. Juli 1862. 


Ne. 11274. Lizitations⸗Ankündigung. “052, 23) 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction wird zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß im Monate Aug uſt 
1862 die Verſteigerung zur Verpachtung des Ertrages 
mehrerer Aerarial⸗Weg⸗ und Brückenmauthſtatſonen im 
weſtlichen Theile von Galizien für das Verw. Jahr 1863 
del den k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Directionen in Wadowice; 
Bochnia, Tarnow, Neu-Sandez und Rzeszö y ſtatt⸗ 
finden wird. nis b (8 
„Die ausflihrliche Kundmachung zur Abhaltung der 
Verſteigerungen und die Bedingniſſe der Verpachtung 


10 


‚za ea ‘od 1 maja 


——ů—ůů —— um 
u wean? urg Bund ‚.. Przychod, 

W roku administracyjnym 1861 t. J. od 1g0 maj 
1862 f. wydäno 8111 eztuk polie, ktöremi 
czono kapital. 


2 * 


a ubezpieezenie tego kapitalu zebrano w < 


Prowizye od gotöwki i wexli . -. 
i en Zwröt Bd. Kos 


2 ogôlnego przychodu odpada: 
a) Zaliczka na pokrycie zabezpieezen 
na rok 1862...... 


„„ „„ „„ 


5) Prowizya agento w. „44 ARTE 


u 1 8 Rozchod. 
J kosztöw organizacyi wynoszacych wWogöle lr. 


w pierwszym roku % ezgäel. © 1484| 45 
ensya kuratora 2... nina nen J. 11. U. Hans 2,000 — 
Premia za kontrasekuracye .. EBENEN. bnd. u 20,657 40 f 
Pensye dyrektoröw, urzednikow i dyetaryuszö ... 21,861 HN . 
Koszta lokalu na biöra. Dyrekeyi i Reprezentaoyi.......H.... +. „| 4308 pi 
Portorya Dyrekeyi, Reprezentacyi i Agentöw. ...#...... . „ 1 2,618 
Koszta druköw i ksigg, opal, swiatto, papier it. p. potrzeby biora, 230492 
prenumerata czasopism i koszta inseratoW .. Aut 38052 
Koszta podrözy Ge ei nene 665 
Wynagrodzenie zu szköoduyuhh \,zir. 81,028 cent. & 
Koszta Iikwidacyi n n Ae LTE ie 82,152 73 
Fundusz na nieuregulowane szkod ) .. e 215 U 5 
ei Pogostalo 68,037 4] 
eo ezyni 33 od zaliezek na rok 1861 wniesionych. N n 
Ogdine ægromadlaenie Fe powyäszq ‚porostalosorg 
160 a e A e 8 21 
a) na powięekszenie funduszu rezerwowego F — . 411531788 
im BJ e urzednikom 10 — ——— 26651025 
ER na zwrot 0 kom 55 warzystwa 8 3 * 7 5 es 8158 o Er 
a Dann f und duffle „ asked ‚Razem 3 100 ö Ke 68,03 41 1 
70 1 14 10 is f 5 b er u 1a N ' & * s 
a N Fundusz nezerwowWy- 5 
Stösownie do rozdzialu XI. statutu zehrano: b 
10% od zaliczek 2 zabezpieczen stalyC S e tra 27,101 53 
5°/,. wpisowego 2 zabezpieczen czasowyChl, » mo mn nennen 109| 08 
Wplywu ze 3zköd stösownie do 5. 51 Statutu 8. d din l 3,7020 02 
Z.prowizyi od majgtku tegoz funduszu 77 az ihr 285 69 
Drobnych wpfywõo w dn e d d e 12 3121094 
Przekazaua czese zwrotu 2 roku przeszlego .., Br HL RTL e. 11,317)83 
Majatek funduszu rezerwowego 2 dniem 1 maja 1862 r.. 5 42,928 77 
U, Wodzieki, Pyr. I. U. Mieszkowekl. 


098 
„yl. Biesiadecki, Dyr. II. 


Ei 


Speciſiſ che 
Feuchtigkeit 
der Luft 


Temperatur 
nach, 


Reaumur 


Richtung und 


Oſt ſchw 
S.⸗Weſt 95 an) 
W.⸗S.⸗W. mittel 


Tanne eee 
Towarzystwa Wzajemnych ubezpieczen 
W KRRAROWIE, 

1861 r. do dnia 30 kwietnia 1862 r. 


— — e 
Fundusz asekuracyjny na 


ren 


ui en“, 


farzystw kontr-nsekuracyjnych za szkody i prowieye. . 
l 11 55 Razem . 


przechodzacych 


des Windes 


können bei den genannten Finanz ⸗Bezirks⸗Directionen, 
dann bei jener in Krakau, ſo wie auch in der Regiſtra⸗ 
tur dieſer k. k. Finanz⸗Landes⸗Directien in den gewöhn⸗ 
lichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Krakau, am 4. Juli 1862. 


— ———————n 
und Ankunft der Eiſenbahnzuge 
ai 1861 angefangen bis auf Weitere”. 


Abga 


vom 1. 


Abgang: 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 
— nach Breslau, nach Warſchau, ns Drau und 
über Oderberg nach Preußen 8 Un Vormittags: . 
nach und bis Szezakowa 3 uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Ries z ws uhr 15 Min, grün; — nach Lem⸗ 
berg 8 Uhr 30 Min. Abends, 10 Ur 3% Min. Bom. 
— nach Wieliezka 11 uhr Vormitta. 3. 
don Wien nach Krafau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 

Minuten Abende. 6; 
von Oſtrau nach Krafau 11 Uhr Vormittags. 
von Granica nach Szezatowea 6 uhr 30 W. Früh, Ius. 

27 Min. Vormittags, 2 Uhr 15 Minuten Nachmittags. 
von n nach &ranica 11 yr 16 Min. aycanl, 

2 Uhr 26 Min. Nachmitt., 7 Uhr 56 Min. Abends. 
1 Uhr 40 Min. Nachmitt. 


von Rzeszöw nach Krakau 
Be — 5 Uhr 10 Di 


von Lemberg nach Krakau 4 Uhr Früh, 
nuten Abends. 


| 


Ankunft: 
in Krakau von Wien 9 uhr 45 Minuten Früh 7 Uhr! 
Minuten Abends; — von Breslau und Mallcho 
1 Ur 45 Minuten Früh, 5 Uhr 27 Min. Abends; 
von Oürau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min 
Abends: von Rfeszöow 7 Uhr 40 Min. Abends — 
von Lemberg 6 Uhr 15 Win. Früh, 2 Uhr 54 Min 
achn lit.; — von Wie lttzta h Ahr 40 Win. Abenbs 
iu Azeszöw von Krafau 11 Uber, 34 Yin. Vorm. 
in Lemberg von Krakau 9 uhr 3% Minden Früh, 9 ub! 
15 Mu uten Abends She 


—— nenn, 


od ognia 


(3931. 3) 


nal 1861. 


fr. . ] ze e. 
a 1861 do 30go kwietnia 
zabezpie- 
san Ir. 31.793,570. J. 
göle zaliczki. . 272,955 
ni e 
11.116075 
87,8457 


72,699 cent. 16 
11,662 „ 55 


. lr. 
84,3617 203,482 — 
— ͤ2ä—ñ—ũ— — 


* 


13,454 cent. 41, splacono 


Dyrektor Referent. 

g Edward Mandler, 

a Szef rachunko . 

Aenderung der 
Wärme im 
Laufe d. Tage 

Tron bie 


Giſcheinungen 
in der Luft 


Stärke Zuſtand 


der Atmosphäre 


r 0 
| Ki | 1 +43 


31:5 30 Min. Nachm. |, 


- 100 fl. E. 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Sinz. 


5 Getrelde⸗Preiſe 
auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in drei 
Gattungen claſſificirt. 


autahreng ß I II. Gatt. HI. Cat. 
er von | bis | von 
Producte r ne pen De. 
Ser Mes. Wint. Welz 550 | 5175 | 418741 51— 
„ Saat-Meiz. . b . 5 5 — 2 
„ Roggen. 325345 | 31121] 3020 
7 e 240 2,50 — — | 2125 
„ Hafer ar 1621—— | 1155 
2 Ken . 350 | 31624|— — | 3/25 
Z asien 555 525 450475 
2 0 7 2 2 
Metz. Buchweizen — — 225 8 er 
ine e eee eee 
nterraps . 650 n 
E. Eis .. = 1 hu f 8 
ent. Heu (Wien. G.— — 90 
„ Stroh 422 75 3 
1Pd. fettes Rindfleiſch.— 21—24—19— 
„ng — 19 —21—17— 18 
„ Rind⸗Lungenfl. — 30 — 35 — — 28 
Spiritus Garniee mit | 
Bezahlung. — [2431-1 — I-/- 
1. e e — 1193 —— —— 
arniee Butter (reine) — — 50 — — 

Hefen aus Michi 792 240 
„ e Ea 
detto aus Doppelbier:,——— I I-/— 
Besant e — 2 e 
engrüge / Metz 42 —45—373ʃ— 
Czeſtochauer dto x —＋ Tin 2 
Weizen dto.—— 120 II 
Ber dto. 1— | 1115 [—— 95 
Buchweizen dto. — — 90 — ( — 
Geriebene dto. —— 1-80 I—i— — 
Graupe dito. — 70 
Mehl aus fein. dto. —— 1—— I — I-/- 
Buchweizenmehl dto.———— . — 
Rother Klee le Bien 


Vom Magiſtrate der Hauptſt. Krakau am 15. Juli 1862. 


Deleg -Bürger Magi 4 
Zawadzki. W erzuchowaki. to en MR 


— — E 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 15. Juli. 
Deffeutliche Schuld. 

Des Staates. 


ii 971 Geld Waare 
In Dei. W. zu 5% für 100 mn == 
Aus den Mattonal-Anlehen ju.5» für 100 f — — 
Bom Jadre 186 1, Ser. B. zu 5% für 100 4 —.— — 
Metalliques zu 5% für 100 l. 71.— 71.10 
dito. „ 4½% für 100 ll. 62.40 6260 
mit Verloſung v. J. 1839 für 10% f 125.75 126.25 
„8884 für 100 1 90.— 9025 
„ 1860 für 100 f 92.90 93 10 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 16.75 17.-- 
B. Der Kronländer. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligattonen 
von Miede. Oſterr. zu 5% für 10 5... 0 87.— 
don Mähren zu 5% für 100 1. 90.50 91.— 
von Schleſlen N 8% für 100 l. 88.0 89.— 
von Steiermark zu 5% für 100 K — 82.50 
een Sts, ge u, Mb. fn bh. iar ib . 8.50 er 
v 5 „ u. — 7 — * 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. . 72.0 ER 
von Temeſer Banat 5% für 100 fl. 71.— 71% 
von Kroat. u. Sl. zu 5* ür 100 . „ } 73150 73.— 
von Galizien zu 5% für 100 fl.. .. 71.10 71.28 
von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 4. 70.50 71.25 


Actten (pr. St.) 


der National bant. „„ „% ‚ N 804.— * 
ver Kreditantalt für Handel und Sewerde jr en 

200 „ shear. Wm. 116.80 216.— 
Aleder.⸗oͤſtler. Gecompte⸗Geſellſch zu 500 K. ö. W. 634.— 636.— 
der Kalſ.⸗Fer.⸗Rort b. zu 1000 P. &. 1966 1908 
der e eee zu 200 f. EM. 

oder Si I. — — 250.50 351.— 
der Kalf. Eliſabeih⸗ Bahn zu 200 fl. G. . . 159,50 160.— 
der Süd- nordd. Verbind.⸗B. zu fl 125.— 125.25 


der fübl. Staates, lamıbd.even. und Ceutr. ital. Ci; 
ſenbahn zu 200 fl. ö. Währ. oder 500 Fr. 


m. 180 fl (00%) Cin. „83 — 383,50 
der galiz. Karl kuvwigs⸗Bahn zu 200 fl. Ca. 227.50 228.— 
ver öflere. Donaudaupfſchiſffahrts⸗Geſellſchaft zu 

500 fl. W. „ . „ „ 420 — 430.— 
zes öfterr. Lloyd in Xrleſt zu 500 fl. CN. . . 230.— 232 — 
er Ofen⸗Peſther Kettenbrüde zu 500 7 GM.. 306 — 398 - 
ter Wiener Dampjmühl, Aktien - @efehfgarı zu 

500 fl. ölerr Wäbr. . .. . 0... 390.— 305.— 

Pfandbriere 
der Ojährig zu 5% für 100 fl. 104.— 104.25 
Nationalbank ? 10 jährig zu 5% für 109 4 101. - 101.80 

auf CM. verlosbar zu 5% für 200 fl.. 91.— 91 
ter Nationalbank) 12 monatlich zu 5% für 100 f —— —.— 
auf öſterr. Währ. | verlosbar iu 5% für 100 fl. 80.10 66.25 
Galiz. KreditsAnfalt öf. W. zu 4 für 100 f. 79.— 80.— 


r r 

ser Gtebit⸗ Auſtall füt Handel und Gewerbe zu 
a 100 f. fer. 1 . 8 f. 6 130.30 130.80 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. 10 D0 A 94.50 94.78 
Trieſter Stadi⸗Anleihe zu 150 .. 14 — 14455 

" 8 Pe 
Siaigemeinde Dien F . . 2078 3738 
Esterhazy 2 56.80 96.— 
Salm zu 40 A . 39. — 30 50 
Balffy 22 * en Br 38:0 
Clary 40 0 42 — * 36.75 37.— 
St. Genols zu 7555 38.25 38.78 
Windiſchgras iu 0 % 50 25. 
dſtein Wi: dan 23.50 4 — 
Regevid zu 10 „ r 15.— 18.25 
3 Monate. 
Bank⸗(Platz⸗)Sconto 


Augsburg, für 100 


fl. ſüddeutſcher Währ. 2½% 107.— 107.— 


Frankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. s — 
Hamburg, für 100 M. B. 44 r * . — 1 — 
London, für 10 Pfd. Ster. 2... 197 15 127 20 
Paris, für 100 Franks 3/4 6020 5030 
Cours der Geldſorten. 

Durchſchnitts⸗ Cour keßzter Cour 

Geld  MWaarı 

l n f. k. . h K l. 

galſerliche Münz-⸗Dukaten. 600 — — 2 0 608 

„ vollw. Dukaten. 600 — — 606 6 (8 

Rübe AT 17 60 

10 Frankſtückk . . 10 16 10 15 ½ 1 10 10 


Ruſſiſche Imperiale - 
Silber — — 


enn 


Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


